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wenn die 


Die Action der Mächte lie 
Tagen an Ernſt nichts zu wünſchen übrig. Nach⸗ 
dem das ruſſiſche Geſchwader in der Sudabai bei 
Kreta eingetroffen iſt, ſteht einer Inangriffnahme der 
Flottendemonſtration nichts mehr im Wege. Die 
ſtruction des Oberbefehlshabers des combinirten 
eſchwaders, des engliſchen Admirals ſoll im 
Weſentlichen dahin gehen, alle erforderlichen Maß⸗ 
regeln zu ergreifen, um unter ſcharfer Ueberwachung 
der griechiſchen Flotte jede Colliſton zwiſchen tür⸗ 
kiſchen und griechiſchen Kriegsſchiffen zu verhindern. 
0 der Schiffe derjenigen Mächte, 
welche im Einvernehmen mit England handeln, 
ſind angewieſen worden, in entſprechender Weiſe 
vorzugehen. — Eine neue Collectivnote der Mächte 
an Griechenland ſoll nur in dem Falle ergehen, 
wenn aus den Berichten des engliſchen Admirals 
hervorgeht, daß eine Action zur See dringend ge: 
boten Und zu befürchten ſei, daß ein Zuſammenſtoß 
iſchen den Schiffen Griechenlands und der übrigen 
ächte erfolgen könne. In dieſem 
Mächte der griechiſchen Regie. 


Die Befehlshaber 


fort, u 


Vorſchläge 


widerſetzen. 


Comité gebildet 
des Februars be 
und den türkis 


ie Real⸗ 


aus allen Theilen des L 
eintreffen, um den 
einem Beſuche der 
von den daſelbſt 
begrüßt. Es dürfte 
gegen den Fürſten zu machen. 


28. Jahrgang. 


——— 


die berittene Polizei ein und beſchlagnahmte Burns! 
Wagen, worauf die Menge ſich zerſtreute. f 

London, 22. Febr. (W. T.) Bei der Rückkehr 
van dem geſtrigen Socialiſtenmeeting im Hydepark 
begann die Menge Feuſter einzuwerfen und ver⸗ 
ſuchte in die Parlamentsſtreet, wo die Miniſterien 
gelegen ſind, einzudringen, was jedoch die Polizei 
verhinderte. Hinter den Weſtminſterbrücken, wo die 
Tumultuanten erhebliche | 
fanden weitere Ruheſtörungen ſtatt. Viele Feuſter 
wurden zertrümmert und andere Ausſchreitungen 
verübt, bis die Polizei endlich die Straßen ſäuberte. 
Es wurden viele Verhaftungen vorgenommen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 22. Februar. 
Die Orientkriſis. 


Griechenland ſcheint endlich mürbe zu werden. 
5 8 ß auch in den letzten 


1 losſag 
zwiſch 


warten iſt. Die drohende Haltung, welche Griechen⸗ 
land eingenommen hatte, erſcheint mehr und mehr 
als Einſchüchterungs⸗Verſuch, der nun, nachdem 
damit nichts erreicht worden, kein günſtiges Licht 
auf die jetzigen Leiter der griechiſchen Politik wirft. 
Einer Londoner Correſpondenz 
feſt entſchloſſen, Griechenlands 
matiſchem Wege in Anregung zu bringen, ſobald 
durch Griechenlands Unterwürfigkeit der europäiſche 
Friede geſichert iſt. Natürlich hat er wie Roſeberry 
unmittelbaren Anfragen gegenüber betreffs Epirus 
jede künftige Verbindlichkeit beſtimmt abgelehnt, 
aber immer in dem Sinne, daß dieſe Frage über⸗ 
haupt nicht erörterungsfähig ſei, fo lange Griechen: 1 
land ſich den Mächten widerſetze. 
Dagegen ſind neue Schwierigkeiten in den 
bulgariſch⸗ſerbiſchen Verhandlungen aufge⸗ 
taucht. Serbien weigerte ſich, das Anerbieten Madjid 
Paſchas und Geſchoffs, wonach es ſeine ſchriftlichen 
g leichzeitig mit den bulgariſchen Vor⸗ 
ſchlägen vorlegen ſoll, anzunehmen. Gerſchoff ſeiner⸗ 
ſeits hatte formelle Inſtructionen erhalten, ſich zur 
Vorle ung ſchriftlicher Vorſchläge nur dann bereit 
zu erklären, wenn Mijatowic gleichzeitig die ſeinigen 
vorlegt. Die dadurch entſtandene Stockun 
bereits behoben, da Mijatowic auf 5 
Belgrad gerichtete telegraphiſche Anfrage hin den 
Beſcheid erhielt, ſich Geſchoffs Forderung nicht zu 
3 Der Austauſch der ſchriftlichen Vor⸗ 
ſchläge ſoll nun heute in Bukareſt ſtattfinden. Dieſe 
Beilegung der entſtandenen Schwierigkeit wird dem 
gemeinſamen Schritt, welchen die Bukareſter Ver⸗ 
treter der Mächte in dieſer 
Mijatowie gethan haben, 
Gleichzeitig machten geſtern die 
Mächte in Belgrad ‚auf Initiative Englands hin 
den Vorſchlag, Serbien ſolle davon abſtehen, daß 
der Abſchluß eines Handelsvertrages mit Bulgarien 
in den Friedensvertrag aufgenommen werde, wo⸗ 
egen die Mächte auf die Aufnahme eines Paſſus 
inwirken wü den, welcher beide Theile verpflichte, 
ofort nach dem Friedensſchluß zu dem Abſchluſſe 
ines Handelsverkrages zu ſchreiten. 
Eine über Wien kommende auffällige Meldung 
aus Oſtrumelien beſagt, daß angeblich 
atronanz des ruſſiſchen Conſuls ein Revolutions⸗ 
et wurde behufs einer am Schluß 
innenden Erhebung gegen den Fürſten 
de iſchen Vertrag. Die ruſſiſchen Agenten 
brächen für die Abſetzung des Battenbergers 
ee N 5 für die 
5 nen. Die bulgariſche ierung, 
welche das Complott kenne, n f a 
Wirkung des perſönlichen 
Fürſte i 


nd und Montag ſrüh. =; 
Quartal 4,50 , durch die 
usauftriige an alle ausw 


Ausnahme von Sonntag 
Auslandes angenommen. 
— Die „Danziger 


gen 5 K — Inſerate 
eitungen zu Originalpreiſen. 


der durch eine hohe Licenzſteuer in ihrem Gewerbe⸗ 
betriebe geſchädigt zu werden, weni 
ich aber über das 
f eichstage um ſo weniger beklagen, 
als fie von vornherein annehmen mußten, daß 
dieſer Mann ihres Vertrauens den Abſichten des 
errn Reichskanzlers unter keinen Umſtänden wider⸗ 


Die parlamentariſche Lage. 

Eine ſolche Menge von Geſetzesvorlagen, 
ſie diesmal Reichs⸗ und Landtag beschäftigen habe 
wir neben einander kaum jemals | 
Maſſe des Materials erdrückt faſt die Abgeordneten 
der verſchiedenen Sto ee d u wee 

i ird dadur j 
erheblich erſchwert. e 
ſtehen die Polen vorlagen auf 
Tagesordnung des Abgeordnetenhauſes. Man ſche 
den Debatten über dieſe Polenvorlagen in wei 


egramme der Danziger Ztg. 


London, 22. Febr. (W. T.) An dem geftrigen ! 
aliſtiſchen Meeting im Hydepark haben ſich etwa 
000 Perſonen betheiligt. 
Wagen mit rothen Fahnen, hielten Auſprachen; es 
werde, äußerten ſie ſich, zum Blutvergießen kommen, 
egierung die ſociale Lage der Arbeiter⸗ 
klaſſe nicht verbeſſere. Reſolutionen wurden ange⸗ 
nommen, welche die Nichtbeſchäftigung von Arbeits⸗ 
loſen tadelu und eine achtſtündige Arbeitszeit fordern. 
Als Burns die Menge nochmals anredete, ſchritt]Kreiſen einen intereſſanten Verlauf zu prognoſti 
eſtern las man, wie uns geſchrieben wird 
am Billetſchalter des Abgeordnetenhauſes die Au 
ſchrift: „Billets vergriffen“. 
Die Theilnahme des Reichskanzlers an den 
handlungen wird erwartet. Ob die Erwartung e 
wird, iſt eine andere Frage. Die Vorlagen, nam 
lich diejenige über die Coloniſirung und die Sch 
vorlage bedürfen allerdings einer ſehr viel e 
gehenderen Begründung als bis jetzt vorliegt, g 
die ſtatiſtiſchen Angaben, die dazu erforderlich fi 
wird der Reichskanzler ſelbſt ſchwerlich beibring 
Die Bedenken gegen die Vorlagen, oder viel 
gegen die Mittel, mit denen die Regierun 
den Einfluß des polniſchen Elements inden 
zurückzudrängen, erreichen will, beſtehen jo zieml 
auf allen Seiten des Hauſes, wie aus den 
örterungen in der Preſſe hervorgeht. Innerhalb 
conſervativen wie der nationalliberalen Partei h 
in letzter Zeit Beſprechungen über die den 
egenüber einzunehmende Stellun 
e n Gründen für den Antrag, die i 
an eine Commiſſion zu überweiſen, wird es n 


Mit Rückſicht auf die Wichtigkeit dieſer 
rathungen hat der Rei 
eine Plenarſitzung verzichtet. Bis zum Eingange 
Vorlage über das Branntweinmonopol kann 
Reichstag nur die Berichte ſeiner Juſtizcommi 
über die Anträge auf Einführung der Beruf 
auf Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter und di 
Bericht über das Viehſeuchengeſetz berathen. 
erſte Berathung des Branntweinmonopols hı 
vorausſichtlich Ende die 
Woche beginnen. 


Ueber die Kirchenvorlage 
äußert ſich der päpſtlich⸗officiöſe „Moniteu 
Rome“ in der Hauptſache zwar in gan 
ad wie u die ; 


— 


Die Führer, auf 


Berufung des Staatsraths. 
‚offietöfer Ankündigung ſteht die Berufung 
es preußiſchen Stgatsraths in naher Zeit bevor. 


Man fragt vergeblich, mit welchen Fragen dieſe] wies mit Necht dag 


Mit anderen Wort war der einzige ernſte 


Verſtärkungen 
' finanzielle Tragweite der 


dann ſeinen Zweck vo 


ekapitals entſtehenden 


chstag für heute o 


Corr.“, größtentheils faſt gänzlich unbemittelt in 
London ankommen und wegen Unkenntniß der eng⸗ (k 
liſchen Sprache und Verhältniſſe nicht 
chäftigung finden können, ſo werden 
gewordene Unterſtützung die Hilfsquellen 
n Armenverwaltung aufs äußerſte in 
Seit dem Sommer v. 
ind in London nicht weniger als 250 arme jüdiſche 
en ausgewieſen worden, 
eneinwanderung hat in (5 
in welchem von jeher 
en arme Ausländer, 
diſche linge und Deutſche 
ittere Gefühle wachgerufen, und 
eines ſchönen Tages eine Judenhetze in 
itechapel ausbrechen, jo muß dies in Deutſchland 
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ſonders iſt nicht der 


ſer oder Anfang der nächſt 


amilien, die aus Preu Freude und meinen 


ngekommen. Dieſe Ma 
em Oſtende von London, 


ii etz 

r e im Vatican nicht als Schach 
urie aufgefaßt wird. Unter dieſen Um 5 
die Annahme nahe, daß man in Rom wenigſtens 
ng ausgeht, bei der weiteren par 
0 erhandlung über die Vorlage wer 
ſich eine Verbeſſerung derſelben im Sinne der Eu 
erreichen laſſen. Eine ſchroffe Haltung des Centru 
nüber der Regierung würde dieſe Abſicht nati 


ellungen der Mächte 
Eingehen auf die 


i en dauern die Vo 
m Griechenland zu einem 
eſtellten Forderungen zu bewegen, und die Kriegs⸗ 
luſt der Griechen ſcheint zu verfliegen, ſeitdem man 
der Erkenntniß gekommen iſt, daß von Glad⸗ 
one nicht mehr Hilfe als von Salisbury zu er⸗ 


In der italieniſchen Deputirtenkammer 

ab am Sonnabend in Beantwortung einer Inter⸗ 
ellation der Miniſter des Aeußern, Graf Robi⸗ 
lant, die Erklärung ab, Italien habe bedingungs⸗ | peh 
weiſe die Vermittelun ) 
Streitfragen mit Columbien angenommen. 
Sollten die diplomatiſchen Mittel erſchöpft ſein, ſo 
ch] Werde man zu andern Mitteln greifen und werde 
es ſich ſodann darum handeln, mit welcher von 
jenen Republiken begonnen werden ſolle, welche jeit | ſt 
ie langer Zeit die Geduld Italiens auf die P 
ſtellten. — Die Kammer lehnte darauf mit 121 
gegen 117 Stimmen den Geſetzentwurf betreffend 
die Arbeitseinſtellungen ab. 


Schatzſecretär Manning macht, einem Tele: | 
gramm aus Waſhington von geſtern zufolge, die 
Amortiſirung von 3procentigen Staatsobligationen 
bis zum Betrage von 10 Millionen Dollars bekannt. 
Die Minorität der Commiſſion zur Vorberathung 
der Silberausprägungsfrage hat einen Bericht fertige | 
1 15 ſich für die freie Silberausprägung 


Schiffen, welche den Cana 


Spaniens in den 


Es iſt demnach ſehr wohl denkbar, daß man im 
Vatican den Munch 0 0 5 


hat, das Centrum möge fir 
durch freundliches Entgegenkommen gegenüber den 


folge iſt Gladſtone 
ünſche auf diplo⸗ 


wie des Centru 
ſelbſt auf dem kirchenpolitiſchen Gebiet erreicht 
werden können. Vielleicht ſteht es damit im Zu⸗ 
ſammenhange, daß wenigſtens ein Theil der 
Centrumspreſſe, allen 
Merkur“, der in der Regel als Organ des Frhrn. 
v. Schorlemer⸗Alſt betrachtet wird, ſogar eine 
Verlängerung des Socialiſtengeſetzes au 
Jahre nicht für unmöglich hält. 
wird ſelbſtverſtändlich auf 


Verlängerung des Socialiſtengeſetzes weniger 


Sie halten es aber 


des Branntweinmonopols, 


während das ge⸗ 
nannte weſtfäliſche 


0 : 0 das Zuſtandekommen 
einer mittelparteilichen Majorität auch im Reichs⸗ 
deshalb zu verhindern wünſcht, 
weil dieſe Majorität dem Fürſten Bismarck als 
gabe das Branntweinmonopol darbringen 


eich 
51. Sitzung vom 20. Februar: N 
er Vorlage betreffend die Her⸗ 


1: „Es wird ein für die Benutzung durch die 
eutſche Kriegsflotte geeigneter Seeſchifffahrtscanal von 
er Elbmündung über Rendsburg nach der Kieler Bucht 
unter der Vorausſetzung hergeſtellt, daß Preußen zu den 
| heranſchlagten Geſammtherſtellungs⸗ 
koſten deſſelben den Betrag von 50 Mill. A im Voraus 


Graf Behr (Reichsp.) fragt, 1. ob Preußen 
Beginn des Baues einzu⸗ 


Die Zuckerſteuer. 

Die Zuckerſteuer⸗Commiſſion hat, wie tele⸗ 

graphiſch gemeldet iſt, am Freitag ihre Berathungen 
zum Abſchluß gebracht und d g 

(nat.⸗lib.) mit der Abfaſſung des ſchriftlichen Be⸗ 

Beſonders eilig ſcheint es aber 


die 50 Mill. M ſofort beim 5 
zahlen habe; 2. ob die 50 Mill. M ſich um den Betrag 
vermindern würden, um den der 
als er veranſchlagt iſt. 5 h i 
Staatsſecretär v. Bötticher verneint beide Fragen: 
die Einzahlung werde allmählich nach Fortſchritt des 
Baues erfolgen, fie würde aber jedenfalls voll erfolgen 
müſſen, auch wenn die 156 Mill. nicht verbraucht werden 


Abg. Behm (Hofpitant d. freiſ, P.) macht darauf 
orrectionsarbeiten in dem Elb 


richtes beauftragt. Bau billiger ausfalle, 


die Majorität damit nicht zu 
Dr. Müller anſtatt der verlangten 4 Wochen wenigſtens 
3 Wochen bewilligt worden ſind. Bis dahin kann 
nach der Prophezeiung des Ab 
die neue Kriſis in der Zuckerindu 
ſtarkes Sinken der Preiſe ankündigt, bereits ein⸗ 
getreten ſein und dann iſt 
ewiß erwünſchte Vorwand gefunden, um über die 
eform der Zuckerſteuer im Intereſſe der Reichs⸗ 
finanzen noch einmal zur Tagesordnung überzu⸗ 
gehen. Das Ende vom Liede wird dann wohl 
wieder eine proviſoriſche Verlängerung der Herab⸗ 
ſetzung der Exportvergütung ſein. se 


Das Schreiben des Grafen Herbert Bismarck 
an ſeine Ratzeburger Wähler, die ihm zugemuthet 
hatten, eine Petition gegen das Branntweinmonopol 
an den Reichstag zu bringen, beſchränkt ſich, wie 
aſtwirthen und Brannt⸗ 
weinſchänken ſeines Wahlkreiſes für den Fall der 
Ablehnung des Monopols mit der hohen Ge⸗ 
werbeſteuer zu drohen, von der der Herr Reichs⸗ 
kanzler bereits im Abgeordnetenhauſe zur Genüge 
geſprochen hat. Bisher iſt dieſe Drohung auf die 
Bewegung gegen das Monopol 
jeden Einfluß geblieben. Das Schreiben des Grafen 
Herbert Bismarck dürfte 
erweiſen als die Reden des Hrn. Reichskanzlers. 
Für die Wähler des Grafen Bismarck wird die 
Ausſicht, entweder durch das Branntweinmonopol! 


haben, da Herrn 


Antrag hervorgehoben, da on Preu 
perdu zu gebenden 50 Mill. & lediglich Die 1 
repräſentiren, welche Preußen mit der Erſparung 
Ausbaues des Eidercanals und in den wirthſchaftlichen 
Vortheilen für Schleswig⸗Holſtein an dem Project habe, 
daß es alſo für die jo bemeſſene Summe keinen Anspruch 
Rente aus dem Project hat — zieht Graf Behr 
ſeinen Antrag zurück. \ N 
ch welchem die alljährlich 50 verwendenden 
Beträge in den Reichs haus haltsetat, d 
Jahres aufzunehmen ſind, wird ohne Debatte genehmigt. 
Nächſte Sitzung: Dienſtag. 


Abgeordnetenhaus. 
24. Sitzung vom 20. Februar. 
Fortfegung der Berathung des Eiſenbahnetats. 
ch zunächſt um eine große Anzahl von 
Petitionen, welche von verſchiedenen Kategorien von 
Beamten ausgehen und theils Gehaltserhöhung, theils 
andere Regulirung der Gehälter und Penſionen, V 
ſetzung in beſtimmte Amtsklaſſen ꝛc. erbitten. 
Budgetcommiſſion beantragtüberalle Uebergang zur Tages⸗ 
ordnung mit Ausnahme der Petition von Kanzleiaſſiſtenten 
in Frankfurt a. M, die der Regierung „als Material 
überwieſen werden ſoll. — Seitens mehrerer Abge⸗ 
ordneter iſt in Petreff einzelner Petitionen Ueberweiſung 
zur Erwägung“, reſp. „zur Berückſichtigung beantragt. 
kachdem dieſe ihre Anträge motivirt, erwtdert 
Miniſter Maybach 


. Dietze (Barb 
trie, die ſich dur 


fmerkſam, daß die 


Canals noch wichtiger fein würden, um die Gefahr dort 
zu vermindern. Redner glaubt, daß zu dieſen Corrections 
arbeiten, die jetzt Hamburg ubliegen, ein Beitrag aus 
Reichsmitteln zu fei. \ 2 

Schalſcha (Centr.): Die Fertigſtellung des 
Nordoſtſee⸗Canals würde die Concurxenz, che ſch 
jetzt die engliſche Kohle der oberſchleſiſchen mache, noch 

ſteigern; daſſelbe gelte auch vom oberſchleſiſchen Eiſen 
0 Es ſei alſo nur billi 
n weitere Tarifermäßigungen gemä rden. 
Abg. Feuſtel (nat.⸗lih.) wünſcht, daß für die Liefe⸗ 
rungen zum Canal beſonders die nothleidende Stein: 
Induſtrie der Bayreuther Gegend berückſichtigt werde. 

Staatsſecretär v. Bötticher: 


der den Intereſſenten 


und Eiſenfabrikat. 


rechne auf die günſtige erwähnt, darauf, den 


Erſcheinens des 
n dem ſo iſt, ſo 


Es wird auch bei 
darauf Bedacht genommen werden, in erſter 
Reihe vaterländiſche Induſtrie und Arbeit zu b 
ch i Befürchtungen des Abg v. Schalſcha bin 
ſchon in der Commiſſion entgegengetreten Für den 
ten Abſatz der oherſchleſiſchen Bergwerks⸗ 

rie können allein neue Waſſerwege ſorgen und es 
hoffentlich noch in der gegenwärtigen Seſſion des 
Bil Landtags eine Vorlage darüber eingehen. 
für die Freihaltung des Fahrwaſſers bei Cuxhaven wird 
amburg auch künftig ſorgen; es hat auch bisher nicht 
Aſprüche ans Reich in dieſer Beziehung gemacht. 


ten in Oſtrumelien. — Wen Nelze vaterland 
hat ſie ſich tvatſächlich nicht verre . 
„Pol. Corr.“ wird aus Philippopel gemeldet, daß 
3 Landes Deputattonen daſelbſt 
Fürſten zu beglückwünſchen. Bei 
Hauptmoſchee wurde der Fürſt 
anweſenden Türken enthuſiaſtiſch 
alſo nicht leicht werden, Stimmung 


ſich nicht wirkſamer 


Abend⸗Ausgabe. 


Bagergaſſe Nr. 4, 
koſten für die Petitzelle 


Abg. Papellier (freif.) macht auf die treffllichen 
Steine, welche Oberfranken liefe 
ſelben zeugen die Siegesſäule, die 


t. 
bg. Brömel (freiſ.): Ich hatte erwartet, in dieſer 
Debatte lediglich nationale Geſichtspunkte hervorheben 
5 15 1 heit DENE 1 11 der f durchaus Aue 
okale Intereſſen geltend gemacht. und zwar am meiſten 
der „nationalen Wirthſchaftspolitik“: 
obgleich es ſich heute um eine eminent nationale 
handelt. (Sehr richtig! links.) Da habe ich red 
ſehen, daß gerade meine politiſchen Freunde bei aller 
nüchternen Kritik der Vorlage doch die ehrlich 
Freunde des ganzen Projects ſind. Hr. von Schalſchg 
f hin, daß bisher noch kein ernſt⸗ 
licher Gegner der Vorlage aufgetreten ſei. In der That 
egner, den das Project gehabt 
hat, der Graf Moltke im Jahre 1879. Ich gehe auf d 
damals von ihm vorgebrachten Bedenken nicht ein mit 
Rückſicht auf die vom Vertreter der Admiralität in der 
Commiſſion abgegebenen Erklärungen über die Geſichts⸗ 
punkte, welche uns vollkommen genügend zur Motivirung 
| Vorlage erſcheinen. Wir documentiren dadurch. 
daß wir trotz der mangelnden Ueberſicht über die 
orlage für dieſelbe ſtimmen. 
das von uns ſo oft betonte große Intereſſe, welches 
wir für die Inſtandhaltung unſerer maritimen Wehr⸗ 
5 finanzielle Geſichtspunkt muß 
hier in den Hintergrund treten. Auch über 
Rentabilität des Canals gehen die Anſichten aus⸗ 
N glaube, der Canal wird nur 
Ü erfüllen, wenn wir die von 
Intereſſenten zu erhebenden Abgaben nur ſo ho 
en, daß lediglich die Unterhaltungskoſten des 
Canals davon beſtritten werden. In dieſem 
würden wir alſo mit der Bewilligung der Koſten für 
den Canalbau gleichzeitig ausſprechen, daß wir bereit 
ſind, die durch Verzinſung und Amortiſation des An⸗ 
usgaben voll auf die Reichs⸗ 
e zu übernehmen. Nicht lokale Productions⸗ und 
Abſatzintereſſen, ſondern die allgemeinen Intereſſen des 
deutſchen Handels und der deutſchen Schifffahrt wollen 
indem wir dieſer Vorlage zuſtimmen⸗ 


freif.): Als Schleswig⸗Holſteiner würde 
hier ganz beſonders auf lokale Intereſſen eingehen 
önnen. Aber auch ich meine, dies Project iſt jo groß, 
daß die lokalen Intereſſen dabei zurücktreten müſſen; be⸗ 
eichstag der Ort, ſolche Dinge zu 
beſprechen; im preußiſchen Landtag können die lokalen 
Intereſſen noch genügend erörtert werden. 
J. Schleswig⸗Holſteiner find ſeit 1848 untrennbar mit dem 
Project verknüpft; ich hielt mich für verpflichtet, meine 

5 Dank für das Zuſtandekommen 
dieſes großen, hervorragenden Werkes auszuſprechen. 


$ 1 wird einſtimmig angenommen, ebenſo 8 2.4 
welcher die Modalitäten der Anleihe beſtimmt. 
8 3 der Regierungsvorlage lautet: „Von den 
ur kaiſerlichen Marine gehörigen Schiffen, welche 
den Canal benutzen, iſt eine entſprechende Abgabe nach 
einem vom Kaiſer im Einvernehmen mit dem Bundes⸗ 
rath feſtzuſtellenden Tarif zu entrichten.“ — 
Commiſſionsporlage lautet: ht, 
kaiſerlichen Marine und zur Bauverwaltung gehörigen 
? benutzen, iſt eine entſprechende 
Abgabe zu entrichten, Die Feſtſetzung des hierfür zu er⸗ 
laſſenden Tarifs wird weiterer geſetzlicher 
Graf v. Behr beantragt, den 
zu geftalten, daß der von dem Kailer im Einvernehmen 
undesrath feſtgeſetzte Tarif dem h 
ur Kenntnißnahme vorzulegen ift, und daß die zur 
aiſerlichen Marine, ſowie die zur Bau⸗ und Canal⸗ 
verwaltung gehörigen Schiffe von jeder Abgabe frei⸗ 
Abg. v. Schalſcha beantragt folgende Ber 
„Bis zum Ablauf des erften Jahres nach 
der Inbetriebſetzung der ganzen Canalſtrecke wird dem 
Kaiſer im Einvernehmen mit dem Bundesrath die Feſt⸗ 
ſetzung des Tarifs üherlaſſen.“ 
Abg Gamp (Reichsp.) befürwortet den Antrag des 
Grafen Behr, der das Aufſichtsrecht des Reichstags 
wahre, ohne ihn mit der ſchwierigen Feſtſtellung des 
Tarifs zu behelligen. 
Abg. Fritzen (Centr.) giebt der geſetzlichen Feſt⸗ 
ſtellung des Tarifs den Vorzug. 
Staatsſecretär v. Bötticher: Die verbündeten Re⸗ 
gierungen legen dieſer Frage keine politiſche Bedeutung 
ie wollen keineswegs das Recht des Reichstags 
beſchränken oder die Verwaltungsbefugniſſe erweitern. 
5 für unzweckmäßig und unpraktiſch. 
Tarife der parlamentariſchen Berathung zu unterwerfen. 
welche den Verkehrsintereſſen ſchnell folgen ſollen. D 
Miniſter empfiehlt die Annahme der Regierungs vorlage. 
eventuell den Antrag des Grafen Beh 
Der Antrag v. Schalſcha wird Stumm 
der Socialdemokraten und eines Theil der Freiſinnigen 
ngen Der Antrag Graf Behr dagegen gegen 
die Stimmen der Conſervativen abgelehnt un 
83 in der Faſſung der Commiſſion mit dem Amendement 
v. Schalſcha einſtimmig angenommen 
Abg. Graf Behr beantragt, hin 
$ 3a einzuſchalten: „Soweit in einem Jahr die Ei 
nahmen die durch die Unterhaltung und den Betrieb 
des Canals entſtehenden Koſten, ſowie 3% 7 Zinſen des 
vom Reich aufgewendeten Baukapitals überſteigen, f 
dieſelben bis zur Höhe von 3% “ des von Preußen zu 
leiſtenden Präcipualbeitrages dieſem Staate zu.“ 
Nachdem Staatsſecretär v. Bötticher gegen den 
die von Preußen & konqs 


r. 
gegen die Stimmen 


ter 8 3 folgenden 


rt, aufmerkſam; für die⸗ 
Reichsbank, das Reichs⸗ 


Frage 
recht ge⸗ 


Falle 


§ 3 der 
Von den nicht zur 


Regelung vor⸗ 
3 ſo 


Reichstage 


hierauf 


ießen 


es betreffenden 


Die 


es ſei ſchon viel faſt in allen 
Klaſſen der Beamten zur Beſſerung ihrer Stellung ge⸗ 
ſchehen und es werde auch darin fortgefahren werden 


Die Petitionen gehen 10 den meiſten Fällen von 
übertriebener Werthſchätzung oder falſcher Auffaſſung 
der Verhältniſſe aus und fordern 155 viel. Was das 


Petitioniren betrifft, ſo iſt meine Grundauffaſſung die, 
einen Beweis des Vertrauens meiner Beamten 
wenn ſie ſich an mich wenden. Gehen 


Einige dennoch an di it i i d 
u diess Haus mit, ihrem etitum nnd des Herrn v. Kardorff gründlich mit ihnen ver⸗ 


dorben hat, umſpringen werden. 

€ natürlich erlaubt, eine Bewegung 
ſoll den Beamten dies nicht verwehrt ſein. Die Staats⸗ 
die Geſuche ihrer Beamten mit 


daß ich 
zu mir erblicke, 


enthält daſſelbe nichts Deſpectirliches gegen die Res 
gierung oder die Vorgeſetzten, iſt daſſelbe namentlich 
nicht in agitatoriſcher Weiſe zu Stande gekommen, jo 


regierung wird ſtets 
N e und Gerechtigkeit erwägen und prüfen. 
all. 
Unter Ablehnung ſämmtlicher Anträge tritt das Haus 
den Commiffionsoriilägen bei. 


Beim Kapitel „Direction Bromberg“ plädiren 


die Abgg. Kantak und Büchtemann für die endliche 


Anlage einer Halteſtelle am Gerberdamm in Poſen. 
Abg. Weh r 


t=: Dt. Krone (freiconſ.) bittet die Regie⸗ 
rung, der brennenden Frage der Umgeftaltung und Erz | 


weiterung des Hohethorbahnhofes in Danzig ihre be 
ſondere Aufmerkſamkeit zu widmen; die mangelhafte Ein⸗ 
richtung und die Schwierigkeit des Zugangs zu 


demſelben ſtänden nicht entfernt mit den Verkehrsbedürf⸗ 
niſſen Danzigs und ſeiner Vororte z. B. Zoppot im 


Einklang. ; 
Abg. Wehr⸗Konitz (nat.-lib.) äußert verſchiedene 


Wünſche bezüglich vermehrter Einſtellung von Waggons 


in den Secundärbahnzügen. 
Abg. Döhring (conf.) befürwortet den Umbau refp. 
die Erweiterung des Bahnhofs Marienburg. 


Miniſterialdirector Schneider bemerkt, daß die 
Danziger Fortificationsverwaltung beſondere Forde⸗ 
welche die Aufſtellung 
eines Projects für die Umgeſtaltung des Hohethorhahn⸗ 
ſchweren. Die Regierung werde aber die Ange⸗ 
legenheit im Auge behalten und ſich um die Befeitigung | 


rungen geltend gemacht habe, 
hofs er 


der beſtehenden Hinderniſſe auch ferner bemühen. 


Das Ordinarium wird bewilligt, desgleichen das 
Abſetzung von 20 000 % zum 
Umbau des Bahnhofs in Potsdam weil die Baupläne 


Extraordinarium mit 


und Koſtenanſchläge noch nicht vorliegen. 
Nächſte Sitzung: Montag. 


Deutſchland. 


e Berlin, 20. Febr. Der „Reichs anzeiger“. 
theilt in ſeiner heutigen Beilage, wie üblich, den 
ſtenographiſchen Bericht über die geſtrige Rede des 
Miniſters v. Puttkamer bei der Berathung der 
Verlängerung des Socialiſtengeſetzes im Reichstage 


mit, aber der Zwiſchenruf des Abg. Dr. Barth, 


nicht. Bemerkenswerth ift übrigens, daß nach dieſem 
Bericht Miniſter v. Puttkamer den Angriff gegen 
die Freiſinnigen damit motivirte, 
daß auch in den Reihen der 
Partei ſich 
ogen“ hätten, den 


trotzdem aber 


werden möge“. Daß 
gelegen habe, die Freiſinnigen in dieſer Weiſe zu 


apoſtrophiren, iſt nach dieſem officiellen Bericht 
nicht erſichtlich. Im Uebrigen wird ja die weitere 
Falles zeigen, 


Unterſuchung des Mahlow'ſchen 
welcher Werth auf die protokollariſchen Ver⸗ 
ſicherte, 


legen ift. Vorläufig wird dieſer Fall auch außer⸗ 


halb der freiſinnigen Kreiſe in ganz anderer Weiſe 
als das geſtern ſeitens des Miniſters 


beurtheilt, 
v. Puttkamer geſchehen iſt. 
D Berlin, 21. Febr. 


Commiſſion iſt geſtern der von dem Oberbürger⸗ an bis nach Warſcheich bei Makdiſcho h 


erſten Beſitzung des Sultans von Zanzibar an 


der Provinz Schleswig⸗Holſtein feſtgeſtellt jener Küſte, ihren Erwerbungen im Suahelilan 


worden. Der Entwurf iſt bekanntlich ſchon am Ende 


meiſter von Kiel Herrn Mölling erſtattete Bericht 
über den Entwurf einer Landgüterordnung 


der vorigen Seſſion an das Herrenhaus gelangt, 


damals aber nicht mehr zur Verhandlung en i 
errolle, 


Derſelbe bezweckt die Einführung der 
wie ſolche bereits in den Provinzen Hannover, 


Weſtfalen, Brandenburg, Schlefien und dem Kreiſe 


Nee de Lauenburg eingeführt iſt. Ein Be⸗ 


inen e i 2 | 
dürfniß, der Zerſplitterung des Grundbeſitzes in von Befeſtigungen, das Necht auf Zölle U. a, 


der Provinz Schleswig⸗Holſtein entgegen zu treten 
iſt nach dem Urtheile } 


getreten. Die Commiſſion hielt indeſſen die 
Einführung der Landgüterrolle mit facultativer 
Eintragung, inſoweit diejelbe bezweckt, der Neigung 
der Landbevölkerung, die Höfe in ihrem Beſtande 
und in der Familie zu erhalten, durch Einführung 
einer erleichterten Form letztwilltger Verfügungen zu 


Hilfe zu kommen, für unbedenklich, hat indeſſen alle 


Beſtimmungen aus dem Geſetzentwurf beſeitigt, dung nicht beſtätigt. Wie die „N. A. 3.“ erfährt, 


weiche das beſtehende Güterrecht abzuändern be⸗ 
ſtimmt waren oder von dem Grundſatz abwichen, 


daß die Wirkung der Landgüterrolle nur in Folge 


einer beſtimmten Willensäußerung des Eigenthümers 


des Landguts eintreten dürfe. Der Vertreter des 


Juſtizminiſters, Miniſterialdirector Eroop, welcher 
den b cen de der Commiſſion beiwohnte, hat 
den bezüglichen Beſchlüſſen keinen Widerſtand ge⸗ 
leiſtet. Das Plenum des Herrenhauſes wird die 


Vorlage am nächſten Mittwoch berathen und den 


Geſetzentwurf vorausſichtlich nach den Anträgen der 
Commiſſion annehmen. 

* [Kaiſer Wilhelm] hat dem deutſchen Lehrer: 
17 England ein Geſchenk von 500 Mark 
gemacht. 

* age ] „An die land» 
wirthſchaftlichen Vereine Deutſchlands“ find ſo⸗ 
eben zwei Einladungen ergangen, erſtens zur 
XVII. Hauptverſammlung des Congreſſes 


deutſcher Landwirthe am 2. März in Berlin, 
Themata zur Berathung 


auf welcher folgende 
kommen ſollen: 


1. Stand der Währungsfrage. Referenten: 


Landtagsabgeordneter Herr Dr. Otto Arendt⸗Berlin und 
v. Sydow ⸗Dobberphul. 


Rittergutsbeſitzer Herr H. 
Die Nothlage der heutigen Landwirthſchaft, 
unter beſonderer Berückſichtigung der Spiritus⸗ 
induſtrie und der Wollproduction. Referenten: 
Landtagsabgeordneter Herr H. Freiherr v. Erffa⸗ 
Wernburg und Reichstagsabgeordneter Dr. A. Frege⸗ 
Abtnaundorf. 55 

Die zweite Einladung fordert zur Betheiligung 
an der XI. Generalverſammlung der Vereinigung 
der Steuer⸗ und Wirthſchaftsreformer am 3. März 
in Berlin, in demſelben Saale wie die obige Haupt⸗ 
verſammlung, auf. Die EL lautet: 

1. Die Bedeutung deutſcher Coloniſation für die 
vaterländiſche Production. Referent: Herr Dr. Carl 
Peters Berlin. 2. Welches find die Erfolge der 
Bauernvereine und was haben dieſelben ferner an⸗ 
bn Referenten: Director Herr Dr. Settegaſt⸗ 

onneburg und Hofbeſitzer Herr A. Laubinger⸗Blanken⸗ 
hagen. 3. Der Rückgang der Preiſe der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Producte, deren Wirkung, Mittel zur 
Abhilfe. Referenten: Kaufmann Herr G. A. Schlechten⸗ 
dahl⸗Barmen und Herr Frhr. v. Mir bach⸗Sorquitten. 

Wenn man ſich dieſe Tagesordnungen und die 
Referenten anſieht, ſo begegnet man faſt lauter 
alten Bekannten aus dem Lager der Bimetalliſten 
und Agrarier: Dr. Arendt, dem Führer der 
Bimetalliſtenpartei, v. Erffa, Dr. Frege, dem famoſen 
Bauer Laubinger und last mot least Herrn 
v. Mirbach. In beiden unmittelbar hintereinander 
tagenden Verſammlungen iſt die Tagesordnung faſt 
dieſelbe und der rothe Faden, der ſich durch ſie hin⸗ 
zieht, iſt die Doppelwährung. Es beſtätigt ſich 


Falſo, daß die Bimetalliſten nichts gelernt habe 
daß ſie trotz der entſcheidenden Niederlagen, 

ſie in letzter Zeit erlitten haben, fortfahren 
die Agitation gegen die Goldwährung zu ſchüren. 
Neugierig darf man ſein, wie die Herren dabei mit 


5 f nterbreitet werden. 
der den Präſidenten veranlaßte, denſelben zur e 


Ordnung zu rufen, findet ſich im „Reichsanzeiger“ 


. der Commiſſion auch 
ſeit Erlaß der neuen Geſetzgebung nicht hervor⸗ 


zwei, wie es ſcheine, 


errn v. Scholz, der es ſeit ſeiner Abkanzelung 


) 0 fortzuſetzen, 
welche die Regierung energiſch verworfen Dr Sie 
nennt man deshalb nicht Reichs⸗ und Königsfeinde. 
Und doch fließen dieſe ſelben Herren über von 
„Entrüſtung“ und „nationalem“ Eifer gegen die 
Freiſinnigen, wenn dieſe ſich erlauben, in anderen 
sale der Regierung Oppoſition zu machen. Das 
iſt, Bauer, eben etwas anderes! 


* ee Der Oberpräſident der 
Wirkl. Geh. Rath v. Bardeleben, 


Rheinprovinz trat. ö 
e Centrum iſt nicht die 1 8 Der 
„Rh. Weſtf. Ztg.“ wird geſchrieben: „Sehr mit 


Rumor gemacht hat, 
Cattolico“ behauptet dies. 


’ * Betreffs der von uns Berliner Blättern ent 
| NUR ED , 17 
s ſchiene m, weiſung der beiden Doctoren Heftler betreffend, 
5 freiſinnigen 
„einige Geſichter zum Lachen ver⸗ 
1 Wunſch 
inzufügte, „daß dieſes Lachen auch außerhalb 
dieſes Hauſes recht weit und deutlich gehört 
ein dringender Anlaß vor⸗ 


die angebliche 


wird der „Voſſ. 3.“ von Seiten der Behörde ge⸗ 
meldet, daß ihr hiervon nichts bekannt ſei. Wenn 


die beiden Herren ihren Wohnort verändert haben, 


ſo müßten für ſie andere Gründe beſtimmend ge⸗ 
weſen ſein. 


* [Neue Colonialannexion.] Die deutſch⸗oſt⸗ 
afrikaniſche Geſellſchaft läßt durch ihr officielles 


Organ, die „Col.⸗pol. Corr.“ bekannt geben, daß 
ſie durch einen von den Herren Joachim Graf 
Pfeil und Lieutenant Schlüter am 


Ubehe erworben habe. 
Uhehe grenzt ſüdweſtlich an Uſagara. 
* Verträge in Oſtafrika.] Die „Colonialpol. 


Corr.“ beſtätigt jetzt die ſchon vor einiger Zeit bes | 
kannte Meldung, daß die deutſch⸗oſtafrikaniſche 
j Salsa) 9 1 Verträge = a 
& tember und November v. J. das ganze Somali⸗ 
In der Herrenhaus⸗ land von der englischen Grenze unweit 11 

der 


in, 


angeſchloſſen hat. Durch die Verträge im S 
lande ſind der Geſellſchaft neben eine Re 


Privatrechte eingeräumt worden, ſo das \ 


Monopol, das Recht auf Ausbeutung von Berg: | 
Boden, ſoweit derſelbe noch 


werken, Grund und 
frei iſt, Wäldern, Flüſſen, Perlfiſcherei, und auch 
die weſentlichſten Hoheitsrechte, ſowie das Recht 


auf Aufſtellung einer eigenen Truppe, Anlegung 05 


Durch dieſe Erwerbung falle der deutſch⸗oſtafri⸗ 
kaniſchen Geſellſchaft der Beſitz eines Küſtenſtriches 
von annähernd 225 geographiſchen Meilen mit 
guten Rheden, denen von Dbia 
und Halule, zu. : 

„ [Deutide in Birma.] Vor einiger Zeit ging 
die Nachricht durch die Preſſe, daß aus Anlaß der 
kriegeriſchen Ereigniſſe in Birma zwei in der 
Hauptſtadt Mandalay wohnhafte Deutſche ermordet 
worden ſeien. Erfreulicherweiſe hat ſich dieſe Mel⸗ 


ſind vielmehr bei der Beſitznahme der Stadt durch 
die Engländer die ſämmtlichen dort wohnhaften 
Deutſchen unverſehrt vorgefunden worden. Auch 
unter den im Innern des Landes ermordeten Euro⸗ 
päern Ver ſich keine Deutſchen befunden haben. 
Vermehrung der Apotheken.] Gegenüber den 
wiederholt erhobenen Klagen über die unzulängliche 


Vermehrung der Apotheken in Preußen bemerkt die 


„Pharm. Ztg.“, daß in dem Jahrzehnt von 1876 
bis 1885 in Preußen 123 Conceſſionen zur Er⸗ 


richtung neuer Apotheken ertheilt worden ſind. Im 
Jahre 1876 wurden 24 conceſſionirt, im J 


1 ahre 1877 
nur 11, 1878 nur 2, (in Gorzno und Wiesbaden 

je 1), 1879 wieder 12, 1880 nur 7, 1881 12, 1882 9, 

1883 17, 1884 14, 1885 15. 


* Ueber das Verbot das Hazardſpiels im 


[Unionclub wird der „Allg. Ztg.“ aus Berlin ge 


ſchrieben: „In Folge gewiſſer, ſeiner Zeit viel 
beſprochener Vorgänge (Selbſtmord eines Offiziers) 
hat Prinz Wilhelm veranlaßt, daß den Offizieren 
ſeines (Garde⸗Huſaren⸗) Regiments unterſagt wurde, 
Mitglieder des Unionclubs zu fein, bezw. zu bleiben. 
Die übrigen Garde⸗Cavallerie⸗Regimenter ſind 
dieſem Beiſpiele gefolgt, ſo daß alle Offiziere der⸗ 
ſelben — wie man ſagt, bis auf einen — ihren 
Austritt aus dem Club erklärt haben. Darauf hin 


iſt der Antraa geſtellt worden, eine Beſtimmung in 


die Statuten aufzunehmen, welche Hazardſpiele ver 
bietet. Die Repräſentanten 922 Clube haben 
dieſem Antrag zugeſtimmt und auf nächſten Monta 
eine Generalverſammlung berufen, in welcher der 
Antrag vorausſichtlich mit großer Majorität ange | 
nommen werden wird.“ 


Ihnen iſt es e 


Aus⸗ 


ı Fluß Ruaha 
Unter 555 ER DER v. J. abgeſchloſſenen Ver⸗ 
ſicherungen dieſes, wie Miniſter v. Puttkamer ver⸗ ö e eee 
bisher ganz unbeſcholtenen Mannes zu 


Handels⸗ 


eitsloſigkeit 21 Mk. zu zahlen und die Kofien 
Verfahrens zu tragen. Der Einwand des Ver⸗ 


jaltens deſſelben bei der Wahl, ſondern des⸗ 
en, weil er die Pferde deſſelben habe ohne Auf⸗ 


eſen, wurde vom Richter als nicht erwieſen 
elehnt. 


ftliche Kreisverein hat geſtern mit großer 
orität erklärt, daß das Branntwein monopol 
Landwirthſchaft zum Nutzen gerreichen werde. 
Hamburg. [Vermächtniß.] Ein hieſiger Kauf⸗ 
ann hat teſtamentariſch 450 000 Mk. zur Errichtung 
iner Seeheilſtätte in Cuxhafen vermacht. 

„ Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 20. Febr. Der Kaiſer empfing heute 
Vormittag den Fürſten von Montenegro und 
5 nachte demſelben Mittags einen Gegenbeſuch. 


Schweiz. 8 
Bern, 21. Februar. Das Bundesgericht hat 
ern die Beſchlüſſe der Regierung von Zürich 
n die Heilsarmee, durch welche die Ver⸗ 
immlungen derſelben verboten wurden, aufs 
oben, jedoch das Verbot des Beſuches der Ver⸗ 
mlungen durch Kinder unter 16 Jahren beſtätigt. 


5 Frankreich. 5 : 
Paris, 20. Februar. Fürſt Gregor Ypfilanti 
hier geſtorben. 5 

Fürſt Npſilanti, ein Schwiegerſohn des in den ſiebziger 


ren in Wien derſtorbenen vielfachen Millionärs und 


* 


indurch griechiſcher Geſandter in Wien und zählte da⸗ 


babs zu den bekannteſten und beliebteſten Mitgliedern 


Ariſtokratie. Ypſilanti hatte das 51. Lebensjahr noch 
vollendet. 
’ England.. 
Dublin, 20. Febr. Der neue Vicekönig von 
and, Graf Aberdeen, hielt heute hier ſeinen 
zug, wobei er von allen Volksklaſſen herzlich 
fangen wurde. Auf dem College Green kam es 


zu 


die Königin der Pöbel unter Hochrufen auf 
Parnell über die Studenten herfiel, welche ſich mit 
Stöcken vertheidigten. Auf beiden Seiten kamen 
einige leichte Verwundungen vor. W. T.) 
8 Fr 5 8 oe ME aus Nich 
Belgrad, 20. Febr. Der König iſt aus Ni 
i eingetroffen. (W. T.) 
Rußland. 


* Ein Petersburger Telegramm der „Wiener 
Allg. 31g.“ meldete vor Kurzem, daß das, Journal 
de St. Petersbourg“ Mittheilungen über die Ent⸗ 
dee ung ee Nihiliſtenverſchwörung gemacht 
haben ſollte. 

urger Blatt nun erklärt, hat es nichts der Art 
emeldet. 

a: Bon der Marine. 

Kiel, 20. Febr. Von einer Indienftftellung 
er Brigg „Rover“ als Schiffsjungen⸗Schulſchiff 
iſt in dieſem Jahre Abſtand genommen und wird 
ie Kreuzer⸗Corvette „Ariadne“ demnach allein 


1 


gen Verwendung finden. dieſer 


In Folge 


Jungen bei der Schiffsjungen⸗Abtheilung in 
den eingeſtellt werden. — Auf Anordnung 


chr 


er in ſeiner Stellung verbleiben. 
Die Brigg „Mus quito“ 
Corvetten⸗Capilan Piraly) iſt am 19. Februar cr. 

in Jamaica eingetroffen und beabſichtigt am 
2. März c. wieder in See zu gehen. 


ant Capitän zur See Stempel) iſt am 21. Februarc. 
n der Suda⸗Bay (Kreta) eingetroffen. ie 
* Dem Contreadmiral Frhrn. v. Schleinitz, 
Vorſtand des Hydrographiſchen Amts der Admi⸗ 
ralität, ſoll auf Grund feines Geſuches der Ab⸗ 
ſchied unter Verleihung des Charakters als Vice⸗ 
admiral bewilligt worden ſein. 


Danzig, 22. Februar. 
Wetterausſichten für Dienſtag, 23. Februar. 
Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund 
8 der Prognoſe der Deutſchen Seewarte. 


Siidoſtwinden veränderliche Bewölkung. Etwas 


Niederſchläge. f 

[Eine kleine Ergänzung.] Herr Dr. Crüwell 
veröffentlicht in einem hieſigen Blatt eine Längere 
Polemik gegen den von Herrn Dr. Semon kürzlich 
in der Naturforſchenden Geſellſchaft gehaltenen 


* 


Vortrag über „antmale Vaccination“ mit einer 


Nachſchrift, in welcher er bemerkt, daß er den 
„vorſtehenden“ Artikel (von ihm als Berichtigung 
bezeichnet) der Danziger Zeitung zur Veröffent⸗ 
lichung überſandt und daß der Redacteur der 
„Danz. Ztg.“ ſeine Polemik zurückgewieſen habe 
„unter dem Vorwande, daß dieſelbe der wiſſen⸗ 


ſchaftlichen Qualification ermangele.“ — 


Dieſe Behauptung iſt nach beiden Richtungen hin eine 
Unwahrheit. Erſtens hat Hr. Dr. Crüwell 
nicht den jetzt von ihm veröffentlichten Streit⸗ 
artikel, ſondern ein 12 eng beſchriebene Quartſeiten 
langes Manuſcript, das nicht nur mannigfache 
Abweichungen, ſondern außer andern Zuthaten 
auch an fünf Stellen injuridfe Invectiven 
und Citate gegen Hrn. Dr. S. u. A. enthielt, 
der Danziger An mit der komiſchen „Auf⸗ 
orderung“ geſandt, „auf Grund des Preßgeſetzes“ 


jyeröffentlichen, wo über die betreffenden Verhand⸗ 


* In Baden wird vom 1. März ab die Impfung 


mit animaliſcher Lymphe obligatoriſch eingeführt. 
* Die ägyptiſche Regierung läßt zur Zeit 


Breslau, 20. Febr. [Die Entlafjung wegen Ver⸗ 
des 9 


haltens bei den Wahlen vor Gericht.] In Schwien⸗ 


Hafer, Hülſen⸗ 
gleitſcheines I. auf & 


ten, er habe d hälter nicht wegen des 
0 g er onde nur an zwei beſtimmten Tagen der Woche 


auf der Straße ſtehen laſſen, aus dem Dienft | 


; Director find demgemäß der Dienſtag und 
Poſen, 21. Februar. Der Poſener landwirth⸗ 


nſtmäcens Freiherrn von Sina, war lange Jahre 


nicht entwickeln konnte. ; 
Bahn ſich auch für die Verkehrsentwickelung der Weichſel⸗ 
ſtädtebahn als nützlich erweiſen und durch die Zuführung 


al Schulſchiff des ganzen Jahrganges der Schiffs- 
ji iralitäts⸗Verfügung werden im April auch nur 


in „Gasparone“ übernommen, um die 
nicht an empfindlich zu wachen ... 
2 en⸗Th on vor 
im das Schwiegerlingſche Puppenkomödienſpie 
Jahre auf der kaſerlichen Werft arbeitete, ſoll 


(Commandant 


glänzend war 


lich 


Kinder. — Der 


aſſelbe als „Berichtigung“ an derſelben Stelle zu 


ſtädtiſchen 
wie folgt ſtattfinden: 


20. Bezirksſchule 
Schulen in 


\ HR 
13. d. 
mäßiger und diätariſcher Beamten im Gerichtsvollzieher⸗ 


die Hauptzollämter in Danzig und in Thorn 


probeweiſe und widerruflich mit der Maßgabe bei⸗ 


gelegt, daß dieſe Abfertigungen bis auf Weiteres 


und zwar in den Wintermonaten bis 3 Uhr, in den 
Sommermonaten bis 5 Uhr Nachmittags ſtattzu⸗ 
finden haben. Von dem Herrn dne ae 

ret⸗ 
tag jeder Woche als Abfertigungstage beſtimmt 
worden. 

* [Neue Secundärbahn.] Zu dem Geſetz⸗Ent⸗ 
wurf über die neuen Secundärbahnlinien, deſſen 
bereits mehrfach erwähnt worden, iſt nunmehr eine 
erläuternde Denkſchrift von der Regierung dem 
Abgeordnetenhauſe vorgelegt worden. Dieſelbe ſagt 
über den einzigen diesmal für Weſtpreußen bean⸗ 
len Bahnbau, die Linie Garnſee⸗Leſſen 
Folgendes: 

Bereits während des Baues der ſogenannten 
Weichſelſtädtebahn von Marienburg nach Thorn wurde 
von den 5 Intereſſenten der Bau einer von 
Garnſee in füdöſtlicher Richtung ausgehenden Stich⸗ 
bahn angeregt, welche die Stadt Leſſen und deren ertrag⸗ 
reiche Umgegend mit der neuen Bahn in Verbindung ſetzen 
und an den Vortheilen derſelben theilnehmen laſſen 
ſollte. Nachdem die Weichſelſtädtebahn dem Betriebe 
übergeben worden, kann den von den Provinzialbehörden 
warm befürworteten Anträgen auf Herſtellung eines 
Schienenanſchluſſes der Stadt Leſſen, welche, mit ihren 
2300 Einwohnern den natürlichen Verkehrs mittelpunkt 
des öſtlich von der Weichſelſtädtehahn belegenen, im 
Süden von der Eiſenbahn Graudenz⸗Jablonowo und 
im Oſten von den Bahnſtrecken Jablonowo⸗Deutſch⸗ 
Eylau und Deutſch⸗Eylau⸗Marienburg begrenzten Ge⸗ 
bietes bildend, von der Kreishauptſtadt Graudenz 25 km 
und von den nächſten Bahnſtationen Garnſee (Weichſel⸗ 
ſtädtebahn) und Melno (Eiſenbahn Graudenz Jablonowo) 
je 14 km entfernt iſt, näher getreten werden. Einen 
ſicheren Beweis für das lebhafte Bedürfniß der heab⸗ 
ſichtigten Bahnanlage liefert ſchon der Umſtand, daß die 
Intereſſenten die zur Verbindung von Leſſen mit Garn⸗ 
fee beſümmte, ſchon im Bau begriffene Chauſſee, welche 
mit einer Planumsbreite von 7,5 m projectirt war, zur 


Erleichter iner B I t blich größerem 
zu einem unbedeutenden Exzeß dadurch, daß anläß⸗ ge e e e eee 
] ich eines von den Studenten ausgebrachten Hochs 


Koſtenaufwande ihrerſeits mit einer Planumsbreite von 
9,5 m und mit den, auch für Bahnen unter⸗ 
geordneter Bedeutung zuläſſigen Steigungs⸗ und 
Krümmungsverhältniſſen ausführen laſſen, um die 
Mitbenutzung des Planums durch die Bahn zu 
ermöglichen. Eine ſolche iſt auch in Ausſicht genommen. 
Die projectirte Bahn berührt, abgeſehen von ihrer 
Einführung in den an der Südgrenze des Kreiſes 
Marienwerder belegenen Bahnhof Garnſee, aus ließ⸗ 
lich den Kreis Graudenz. Das Verkehrsgebiet derſelben 
umfaßt einen Flächenraum von etwa 200 qkm mit 
11.000 Einwohnern und gehört ſeiner Bodenbeſchaffen⸗ 
heit nach zu den bevorzugteſten Gegenden der öſtlichen 
Provinzen. Die Eröffnung eines billigen Transport⸗ 


weges wird einen intenfiveren Betrieb der Landwirth⸗ 
0 n ſchaft ermöglichen und den Erzeugniſſen derſelben einen 
Wie das genannte officiöſe Peters-⸗ 


erweiterten lohnenden Ahſatz fichern, wie auch eine regere 
induſtrielle und gewerbliche Thätigkeit anbahnen, welche 


| fich bisher wegen der Unmöglichkeit des billigen Bezuges 


Brennmaterial armen Gegend 
Andererſeits wird die neue 


von Kohlen in der an 


vermehrter Transporte eine Steigerung der Einnahmen 
bewirken. Die Baukoſten der 13,6 km langen Linie 
belaufen ſich, ausſchließlich der von den Intereſſenten zu 
tragenden, auf 29000 Mark veranſchlagten Koſten für 
den Grund⸗Erwerb, auf 442 000 Mark. 
Verſpätung.] Der Dirſchauer Anſchlußzug vom 
Berliner Nacht⸗Tourierzuge traf heute um 50 


Minuten verſpätet hier ein. 


* [Stadttheater] Da Fräulein Köttſchau aufs 


[Neue an Halsentzündung erkrankt iſt und laut ärztlicher 


Bühne fern bleiben 


Tage der : 
70 der „Sora“ 


Verordnung auf 8—10 5 
muß, hat Frl. Jenny v. Weber die 


rel 1. 8 r lin gs Fee ke = 
ee ER 10 


25 Jahre 

[ eine bevor⸗ 
zugte Stellung ein. Alt und Jung ſtaunte ſchon da⸗ 
mals über die hohe Vollkommenheit in dem mechaniſchen 
Apparat, welcher die todten Acteurs mit einer an die 
Wirklichkeit grenzenden Lebendigkeit und Behendigkeit 
dirigirt, jo daß man mitunter factiſch handelnde Per⸗ 


2 


ſonen vor ſich zu ſehen wähnen konnte. Ein Epigone 
des damaligen Beherrſchers der geheimnißvollen Drähte, 
Hr. Schwiegerling jun., h 


Die PanzerfregatteFriedrichKarl“(Comman⸗ hundert wieder im Apolloſaale fein künstliches Komödien⸗ 


at nach einem Vierteljahr⸗ 


haus erbaut, um mit feiner trefflich einexerzirten 
mechaniſchen Künſtlertruppe romantiſche Ausſtattungs⸗ 
ſtücke in einer Vollendung vorzuführen, welche in dieſem 
Genre hier wohl kaum geſehen worden iſt und die 
Leiſtungen ſeines Vorgängers und Vorbildes weit über⸗ 
flügelt. Bei den geſtrigen Erſtlings⸗Vorſtellungen ſtand 
auf dem für Schauſtellungen dieſer Art naturgemäß 
nur beſchränkten Repertoire die Pasquéſche Märchenbe⸗ 
arbeitung „Sneewittchen“ in möglichſt getreuer Wieder⸗ 
gabe der glänzenden ſceniſchen Ausſtattung des Berliner 
Victoria⸗Theaters. Die ſceniſchen Effecte, durch welche 
uns auf dieſer kleinen Bühne die Wunder der Märchen⸗ 


: . 2 welt vorgesaubert wurden, waren in der That über: 
Bei wenig veränderter Temperatur und mäßigen 


raſchend und brachten manches magiſch wirkende Bild, 
ſo namentlich der Wunderſpiegel, die Silberquelle der 
Nymphe, die Mondſcheinnacht im Elfenhain, die Edel⸗ 
ſteinhalle und die Kryſtallgrotte. Ebenſo luxurihs und 
die Koſtümirung der zum Theil lebens⸗ 
großen Marionetten. Die meiſten derſelben, vornehm⸗ 
0 die männlichen Acteurs, ſpielten mit einer 
Gewandheit und Urpüchſigkeit, welche den Neid 
der Regie mancher kleinſtädtiſchen Bühne erwecken 
könnte. Es braucht in dieſer Beziehung nur an die 


Scene erinnert zu werden, wo Kasperle der Schildknappe 
des Prinzen von Ardenne, 


€ ) auf der Mauer der Burg⸗ 
terraſſe reitend ſein Couplet ſingt. Allerliebſt iſt auch 
das reizend durchgeführte Elfenballet mit elektriſcher 
Beleuchtung, welches durch wiederholte lebhafte Beifalls⸗ 
ſpenden die verdiente Anerkennung fand, ebenſo in der 
gymnaſtiſchen und humoriſtiſchen Zugabe der überaus 
natürliche, an Kunſtfertigkeit ſeine lebenden Künſtler⸗ 


genoſſen tief in den Schakten ſtellende Seiltänzer, der 


kleine Reifentänzer und der Blumentanz der beiden 
5 Der Beſuch war geſtern allerdings noch ein 
wenig zahlreicher, wir zweifeln aber nicht daran, daß er 
an den folgenden Abenden bedeutend wachſen wird. Die 
Frage, ob ſich dieſe Vorſtellungen mehr für Kinder oder 
mehr für Erwachſene eignen, darf hier füglich unerörtert 
bleiben. Kann auch der Sinn der aufgeführten Aus⸗ 
ſtattungsſtücke nur von Gereifteren erfaßt werden, ſo 
wird doch gerade die Kinderwelt an der hübſchen 
Scenerie und dem munteren Spiel des agirenden Per⸗ 
ſonals eine durch lebhaftere Phantaſte weſenklich geförderte 
Freude haben. . 2 

* [Berjetzung.] Der Gerichts⸗Aſſeſſor Riensberg 


in Königsberg ift an das Amtsgericht in Danzig verſetzt 
worden. 


* [Schulprüfungen.] Nach der von der hieſigen 
ı Schul⸗Deputation aufgeſtellten Ueberſicht 
werden die Oſterprüfungen in den ſtädtiſchen Schulen 
am 17. März in der Mädchen⸗ 
ſchule auf Langgarten, 19. Bezirksſchule in Neufahrwaſſer, 
der Außenwerke, 23. in den beiden 
Altſchottland, 24. Schule im Spendhaus, 
26. Schule im Kinder⸗ und Waiſenhaus zu Pelonken, 


27. Mittelſchule zu St. Katharinen, 29. Mittelſchule der 


Rechtſtadt, am 2. April in der Knabenſchule auf dem 


Petri⸗Kirchhof, 5. April Mädchenſchule in der Ritter⸗ 


gaſſe, 6. Mädchenſchule am Faulgraben, 7. Knabenſchule 


an der großen Mühle, 9. Knabenſchule am Hakelwerk, 
10. Knabenſchule der Niederſtadt, 12. Mädchenſchule au 

dem Johanniskirchhof, 13. Bezirksſchule in St. Albrecht, 
| 14. Mädchenſchule auf den Niederen Seigen und 16. April 
Bezirksſchule in Schidlitz. 


* [Beſchäftigung im Gerichtspollzieherdienſte. 
5 Verfügung des W vom 


disponirt über die Beſchäftigung etats⸗ 


dienſte Folgendes: Wenn ein etatsmäßig oder diätariſ⸗ 
angeſtellter Beamter zur Ausbildung für das Gerichts⸗ 


epertoirſtörungen 


n 


jeheramt im Gerichts vollzieherdienſt beſchäftigt 
epi erhält er für die erſten 1½ Monate ſein 
unverkürzt, für die folgenden 4% 
Hälfte, und über % Jahr hinaus 
geſammtes Dienſteinkommen keinen 
Zur einſtweiligen Wahrnehmung des 
nicht um Vor⸗ 


Hienſteinkommen 
onate nur zur 
bat er u 11 7 5 
ruch mehr. 8 5 
a lanollgieherbienftes, ſofern es ſich 1 
bereitung oder, Prohedienſtleiſtung handelt, ſind 
dergleichen angeſtellte Beamte oder ſtändige Hilfs⸗ 
arbeiter nur dann zu verwenden, wenn andere zu 
dieſem Dienſte geeignete Beamte fehlen. Sie haben 
alsdann für die Dauer dieſer Verwendung keinen 
Anſpruch auf iR Dienſteinkommen, erhalten dagegen 
Gebühren für Parteiaufträge und Entſchädigung für 
amtliche Aufträge, wie die wirklichen Gerichtsvollzieher, 
nur keine Tagegelder. 2 
Schlägerei] Eine arge Schlägerei fand am Sonn⸗ 
abend Ahend Kumſtgaſſe 22 zwiſchen den Arbeiter 
Hehe Eheleuten und einem dort logirenden anderen 
Arbeiter ſtatt. Der Ehemann S. erhielt eine geringere 
Kopfverletzung, wogegen die Frau deſſelben mit dem 
charfkantigen Scherben einer Flaſche einen derartigen 
ieb auf den Kopf erhielt, daß fie blutüberſtrömt zus 
ammenbrach. Der einſchreitende Polizeibeamte mußte 
ie Verletzte per Korb nach dem Stadt⸗Lazareth ſchaffen 
laſſen, während der Thäter zur Haft gebracht wurde. 
[Unfall.] Einen unglücklichen Fall that der 10jährige 
Knabe George 8 Er glitt aus und fiel mit dem 
Knie auf einen Glasſcherben, wodurch er eine ſchwere 
Schnittwunde am Knie erlitt; er mußte auf ärztliche 
Beranlaſſung Aufnahme im Stadt⸗Lazareth finden. 
[Polizeibericht pom 21. u. 22, Febrnar.] Verhaftet: 
7 Arbeiter wegen Diebſtahls,! Schmied, 1 Schuhmacher 
wegen Hausfriebensbruchs, 1 Sattler, 2 Arbeiter wegen 
roben Unfugs, 1 Lohndiener wegen Verhinderung der 
rretirung, 44 Obdachloſe, 7 Bettler, 3 Betrunkene, 
6 Dirnen. — Geſtohlen: 4 halbe geräucherte Lachſe, 
1 Billardball. — Gefunden: 5 Schlüſſel, 1 Hundemaul⸗ 
korb; abzuholen von der Polizei⸗Direction. — Verloren; 
Auf dem Wege von St. Albrecht bis Danzig ein Sack 
mit Papierſchnitzeln; abzugeben bei dem Photographen 
H. Rogorſch, Vorſt. Graben 56. 
„3 Berent, 20. Febr. Eine empfindliche Strafe traf 
in der letzten Sitzung des hieſigen Schöffengerichts den 
Zimmermann J. aus Barkoczyn. Derſelbe hatte im 
Dezember v. J. von den Schneezäunen an dex Eiſenbahn 
bei Barkoczyn zwei Bretter losgeriſſen, um dieſelben zu 
entwenden und war deshalb des verſuchten Diebſtahls 
angeklagt. Es wurde in Anbetracht der Gemeingefähr⸗ 
lichkeit ſolcher Diebftähle an öffentlichen Verkehrsanlagen 
2 90 der Geringfügigkeit des Objects (60 Pf.) auf 
2 Monate Gefängniß erkannt. — Heute iſt dem hieſigen 
Magiſtrat von unbekannter Seite aus Lauban der Betrag 
von 5 AM. mit der Beſtimmung zugegangen, denſelben 
einer bedürftigen Familie in den vom „Hunger⸗ 
typhus“ heimgeſuchten Ortſchaften des hieſigen Kreiſes 
zu überweiſen. — Auch hier geht der Magiſtrat mit 
Gründung einer gewerblichen Fortbildungsſchule 
zufolge Verfügung der königl. Regierung zu Danzig vor. 
Da die hier porhandenen Innungen mit Gründung einer 
Fortbildungsſchule unter ſich vorgehen wollten, ſo iſt 
dieſer Plan jest fallen gelaſſen. 
Ph. Dirſchan, 22. Februar. Geſtern Abend fand in 


der Aula unſeres Realprogymnaſiums das diesjährige 


Ban 
Aus dem Kreiſe Marienburg, 20. Februar. 
Dem landwirthſchaftlichen Verein Neukirch lag in ſeiner 
en 18. d. 10 ln gegen das 
inmonopol vor; dieſelbe iche 
Unten Arien 5 j fand zahlreich 
ing, 21. Februar. Geſtern früh ſtarb hier im 
Alter von faſt 74 Jahren der Stadtkämmerer und längere 
Zeit auch zweite Bürgermeiſter Hermann Theodor 
Krauſe. Früher Zahlmeiſter in Danzig, bewarb ſich 
der Verſtorbene 1854 um die hieſige Kämmererſtelle, zu 
welcher er auch gewählt und ſeitdem zwei Mal wieder⸗ 
ewählt wurde. 32 Jahre lang hat er der hieſigen 
ommune mit Treue und Aufopferung gedient und 
5 Jahre lang, von 1870 bis 1878, neben ſeinem eigent⸗ 
Kon Reſſort auch die Geſchäfte des Beigeordneten ver- 
11105 an 1. April beabfichtigte er in den wohlverdienten 
Nun zu treten, nachdem ſeinem Penſionirungs⸗ 
0 trage von den Stadtverordneten in ehrenvoller Weiſe 
ABER war. Der Tod — die ſchnelle Folge einer 
acuten Lungenentzündung — kam ſeinem Vorhaben zuvor, 
er ereilte ihn noch in voller Berufsthätigkeit. 
Sünde Chriſtburg, 20. Fehruar. Vorgeſtern fand im 
6 immermann'ſchen Saale die Jahres⸗General⸗Verſamm⸗ 
dere des hieſigen Vorſchuß⸗Vereins ftatt, in welcher 
0 Geſchäftsbericht pro 1885 erſtattet wurde. Nach dem⸗ 
Don betrug die Mitgliederzahl 279, deren Guthaben 
1 „„ Das Darlehnsgeſchäft war geringer 
90 im Vorjahre, indem die Creditlifte der Mitglieder 
noB  Derabgelegt worden war. Am Schluſſe des 
zun lahres hatte der Verein an ausſtehenden Forde⸗ 
5 140 289 760 &, im Laufe des Jahres wurden 
Wurd Nell als neue Darlehne gewährt. Jurückgezahlt 
15 fen 1159 141 4 und es verblieben am Jahres⸗ 
Der Gan, ausstehenden Forderungen noch 273798 M 
En Geſchäfts⸗Reingewinn betrug 3283 M und es 
geaahlt hiervon den Mitgliedern 4 % Dividende 
wiesen und der Reſt dem Special⸗Reſerve⸗Fond über: 
Direct um Vorſtande wurden Herr Ludwig als 
90 11 15 Herr Kecker als Kaſſirer und Herr Bock als 
ſubroleim gewählt. — Wegen des Graſſirens von 
in u Schu enen Gene 9 9 anbralh une bote 
N im Auftrage des Landrathsamtes vor⸗ 
läufig Denn lo . 5 morden, 5 1 
prakt. Arzt Dr. Elpen zu Lötzen iſt der 
Sorrakter ale Sanitätsrath verliehen, der Staatsanwalt 
Fort alt in Lyck iſt nach Magdeburg verſetzt und dem 
heide; ſteſſor Loeper die Oberförſterſtelle zu Breiten⸗ 
Str Regierungsbezirk Gumbinnen übertragen worden. 
n as burg, 29. Februar. Unſere Handwerksmeiſter 
185 einer zahlreich beſuchten Verſammlung be⸗ 
richtung auf die von Seiten der Behörden geplante Er⸗ 
An dan einer gewerblichen Fortbildungsſchule 
trägt uns einzugehen, wenn der Staat ſämmtliche Koſten 
auf fünf genehmigt, daß der zu ertheilende Unterricht 
. Stunden wöchentlich beſchränkt bleibt, wovon 
werden. den Sonntag, zwei auf den Mittwoch gelegt 
Nentsſtepode. 20, Februar. Bekanntlich wird der Regi⸗ 
n ant zund das 1. Bataillon des 7. oſtpreußiſchen 
hie erie= Regiments Nr. 44 von Graudenz nach 
Mir Wie man hört, trifft das Bataillon am 
feſllchen 7 Nachmittags mittelſt Extrazuges ein. Zum 
Mannfmpfang der Offiziere ſowie der Bewirthung 
9 unſchaften hat ſich ein Comite gebildet. (N. W. M.) 
rath Paal bisherige ruſſiſche Conſul in Memel, Staats⸗ 
nannt Bonden iſt zum Conful in Königsberg er⸗ 


Ber Vermiſchte Nachrichten. 
härten Ain; Am 19. d. Mts., Abends gegen 7% Uhr, 
r aſſanten an der Ecke der Roſenthaler⸗ und 
Sur beach laute Hilferufe aus einer in der 
de befindlichen Drof chke zweiter Klaſſe, an deren 
en von innen geklopft wurde. Ein hinzukommender 


aber im nationalen Intereſſe zu löſen ſeien. 
v. Benda ſpricht Namens der Nationalliber 


principiell dafür und will Modiftcationen der Vo 


Kr 


Herr ließ die Droſchke anhalten, öffnete den Wagen 

und fand im Wagen ein dreizehnjähriges ache 
weinend vor, während ein Mann von der entgegenge⸗ 
ſetzten Seite aus der Droſckke ſprang. Das Mädchen 
erzählte nun, daß es von dem fremden Manne in der 
Auguſtſtraße angeſprochen und, nachdem es Bonbons 
geſchenkt erhalten habe, aufgefordert worden ſei, in ſeiner 
Geſellſchaft nach Haufe zu fahren. Während der Fahrt 
habe ihr Begleiter unzüchtige Handlungen mit ihr vor⸗ 
genommen und, als ſie um Hilfe gerufen, ihr den Finger 
in den Mund geſteckt. Der Thäter iſt feſtgenommen und 
der Staatsanwaltſchaft vorgeführt worden. Es iſt für 


je 5% Reute 98,15, Oeſterr. Goldrente 92½, 
4% Goldrente 835, 55 Ruſen de 1877 


Lombardiſche Prioritäten 317, Neue 


e 5746, Banque ottomane 528,00, Credit foncier 
Aegypter 339,00, Suez⸗Actien 2216, Bangue 
gris 655, neue Banque Descompte 462, Wechſel 
London 25,16. 5% privileg. türk. Obligationen 


0, Tabaksactien —. 


die Unterſuchung von Wichtigkeit, daß ſowohl d London, 20. Februar. Conſols 101, 4% preußische 
Droſchenkutſcher, welcher ſich mit feinem Fuhrwerk | Conſols 103%, 5% italieniſche Rente 97% ee 
ſchleunigſt entfernt hat, als auch noch weitere Zeugen | 10 % Auffen de 1871 99%, 5% Ruſſen de 1872 


des Vorfalls ermittelt werden. 99½, 5% Kuſſen de 1873 98%,, Convert Türken 15 ½, 


* [Ein heiteres Intermezzo] Bei der letzten Vor⸗ 1 fund. Amerikaner 127¼, Oeſterr. Silberrente 67%, 
ſtellung von „Robert der Teufel“ in der Großen Oper Deſt Goldrente 91, AZ ungar. Goldrente 821%, 
in Paris ereignete ſich, wie Mahortſchitſch' Theater | Neue Spanier 57%, Ünif. Aegypter 67, Neue 
Correſpondenz zu erzählen weiß, ein tragikomiſcher Bor: | Wegnpter —, ttomanbank 10, Suezactien 88 ½, 
fall. In der Scene, als die Geiſter der Nonnen in | Canada Pacific 65. Silber 46%. Platzdiscont 1%. &. 


n die Bank floſſen heute 5000 Pfd. Sterl. 

London, 20. Februar. An der Küſte angeboten 
zenladungen — Wetter; Kalt. N 
Glasgow, 20. Febr. Die Vorräthe von Roheiſen in 
Stores belaufen ſich auf 689 656 Tons gegen 


Geſtalt verführeriſcher Ballerinen um den Herzog der 
Normandie umhertanzen und dann plötzlich wie auf 
Nansen u verſchwinden, blieb eine diefer Tänzerinnen 
Namens Roſa Mercier, die bei der Schlußgruppe auf 
einem Grahſteine zu ſtehen hat, als ihre Colleginnen d 5 
ſchon läugſt wie auf Windesfittichen entſchwebt waren, | 585352 Tons im vorigen Jahre. Zahl der im Betrieb 
unbeweglich auf ihrem Platze zurück. Vergebens winkte] befindlichen Hochöfen 54 gegen 92 im porigen Jahre. 

ihr der Sduffleur aus ſeinem Kaſten, vergebens riefen] Dſverzpool, 20. Februar. Baumwolle. Schlußbericht.) 
ihr die Colleginnen und ider Balletmeiſter hinter den] Umfa 6000 Ballen, davon für Speculation und 
Couliſſen zu, fie möge doch abgehen — fie blieb auf ihrem | Export 500 Ballen. Amerikaner träge, Surats zu 
Platze, machte nur allerlei krampfhaft zuckende Bewe⸗] Gunften der Käufer, Middl. amerikaniſche Lieferungen 


5096 und rollte verzweifelnd mit den Augen. Schon fing | tx ge. 


as Publikam an unruhig zu werden, als ſich Roſa] ewyork, 20. Februar. (Schluß ⸗Courſe.) Wechſe! 
Mercier mit ſichtbarer Kraftanſtrengung im vollſten | auf Berlin 95%, Wechſel auf London 4,87%, able 
Sinne des Wortes auf die Strümpfe machte, denn die | Prausfers 4,89% Wechſel auf Paris 5,16 ½, 47 fundirſe 
Balletſchuhe blieben auf dem hölzernen Grabſteine Auleſbe von 1877 195%, Erie⸗Bahn⸗Actien 27½, New⸗ 


kleben! 
die Tänzerin hinter den Couliſſen, wo nunmehr, wie 
man ſich denken kann, eine große Aufregung herrſchte. 
Vor wenigen Tagen kam denn auch dieſer Vorfall vor 
dem Voltzeitribunal in Paris zur Verhandlung. Es 
ſtellte ſich nämlich heraus, daß der Theater⸗Inſpector ding u. Philadelphia⸗Actien 24½, Wabaſh⸗Preferred⸗ 
Dubois, der Geliebte jener Tänzerin, aus Rache für die Actſen 19%, Illinois Centralb.⸗Actien 138 ½ 
Untreue derſelben, den Platz, auf welchem ſie zum Schluß Lond⸗Bonds 36%, Canada⸗Pacific.Eiſenbahn⸗Actien 63%. 
zu ſtehen hatte, mit Pech beſtrichen hatte. Der Ber: I Wagrenbericht. Baumwolle in Newyork 843, do. in New⸗ 
theidiger des Dubois plädirte in warmen Worten für Abel Teſt in 
feinen Clienten, und da ſich der Fall der Untreue Noſas 
beſtätigte, fo wurde derſelbe unter lautem Jubel der I x 
Anweſenden freigeſprochen. 

Dresden, 19. Februar. Ein Beamter der 
hieſigen Bank, welcher ſich vor einiger Zeit nach den 
afrikaniſchen Colonien anwerben ließ, iſt kürzlich 
gänzlich enttäuſcht in die Heimath zurückgekehrt. Das 
ungeſunde Klima hat die Lebenskraft des jungen Beamten, Rother Weizen loco 0,91%, dr Februar — 
der übrigens ſein Gehalt e in Waaren ausgezahlt | März 0,92%, Jr April — Mehl loco 3,25 
erhielt, völlig aufgezehrt, jo daß es noch zweifelhaft er: | 0,59%. Fracht 2%, d. Zucker (Fair refining Musco⸗ 
ſcheint, ob den Aerzten eine Wiederherſtellung des vades) 3,10. 
Kranken möglich ſein wird. 


Unter dem Gelächter des Publikums verſchwand gorket Centralb.⸗Actien 106¼ , Chicago⸗North⸗Weſtern 
(chen 109% Lale⸗Shore⸗Actien 87%, Central⸗Paciffc⸗ 
gelien 41, Northern Pacific⸗ Preferred ⸗Alctien 58%, 
Louisville und Naſhville⸗Actien 41%, Union Pacift.⸗ 
a 48%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 93%, 


Schmalz (Wilcox) 6,70, do. Fairbanks 6,55, do 
e und Brothers 6,65. Speck 6%. Getreidefracht 2°. 
Newhork, 20. Februar. Wechſel auf London 4,87%, 


FE 


Telegramme der Danziger Zeitung. Auuliche De 5 ger 
Berlin, 22. Febrnar. (Privattelegramm.) Ab.] Weizen loco faft unverändert, Ye konne von 1000 Kilogr. 

geordnetenhaus. Eine große Zahl von Abgeord⸗ ſeinglafig u. weiß 126—1338 138—160 Br. 

neten hat ſich zu den Polen vorlagen zum Wort achbunt 128—133# 138—160. Br. 

gemeldet, dagegen auch die Conſervativen v. Meyer⸗ 120—1298 125—152 4 Br.) 90 —151 

Arnswalde und Gerlach⸗Gardelegen. Abgeordneter 120. 1303 130 M. bez. 

Wierzbinski (Pole) ſpricht in ſehr ſcharfen Aus⸗ a 106 0 

drücken gegen die Vorlagen und wird dabei zur Ord⸗ e ir 


85 . { : tegulizungspreis 1268 bunt lieferbar 134 % 
nung gerufen. Der Miniſter Lucius bezeichnet die za nenn 1268 bunt 5 April⸗Mai 135% M 
B 


Vorlagen als eine Sache der Nothwehr. Man r., 135 4 Gd., r Mai⸗Junt 137 , Br., 
wolle den großen polniſchen Grund beſitz in 136% % Gd., r Juni⸗Juli 139 Br., 138 ½ M 
gemiſchten Kreiſen ankaufen und zu Bauern⸗ Gd., Yr September⸗Oktober 143% M Br., 


143 M Gd 


beſitz und Arbeiteranſtedlun ertheilen. Die b 
fit f a. en 'oggen loco unverändert, 9 Tonne von 1000 Kilogr. 


Staatsdomänen ſeien dazu ungeeignet, auch ſei 
u wenig deutſcher Großgrundbeſitz vorhanden. 
In Weſtpreußen und Poſen habe ſich derſelbe in den 
letzten 25 Jahren zwar vermehrt, aber es ſeien 
immer noch 914000 Hectar in polnischen Beſitz. 
Der Miniſter giebt für das Detail nur Ande 
tungen und hebt die Schwierigkeiten hervor, 


nn 


unterpoln. 95 , tranſit 94 M 
Auf Lieferung ur April⸗Majf inländiſcher 123% % 
Br., 123 M Gd., do. unterpoln. 98 & Br., 97% 


100% M Br., 100 M Gd 
onne von 1000 K 


tranı 
Di 4, kleine 1088 106 l 


lagen in allen Theilen, auch bezüglich der verlang 
Geldſummen. N f g 
Wien, 22. Februar. (W. T.) Aus Athe 
wird von heute gemeldet: Die griechiſche Flotte ver 
ließ geſtern Nacht die Bucht von Salamis; di 


Futter⸗ 102 M 


ruſſiſche 85 c 
Kleeſaat der 100 Kilogr. roth 72 M. 
Kleie Fe 50 Kilogr. 3.35 M 


„20. Februar (Schlußcourſe.) 3% gmortiſtrbare 
„47½% 3% Rente 82,60, 125 RAT 1 g 


Franzoſen 517,50, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 
Türken 
Türtenlooſe 38,25, Credit mobilier 220, Spanier | 


78 
Mais 


ſchwundene Intereſſe ſich in etwas regerem 


notiren iſt Ye 50 Kilogr. roth 
Weißklee 33-28-4348 58 - 63 M, Schwediſchtlee 33— 


Gd., do. tranſ. 97 , Br., 96% , Gd., Yr | 38—45—48—56 , Gelbklee 10—11—12 „ 


Maf. Juni tranſ. 98% M bez., er Juni⸗Juli 
b par, große 109/118 115 | 
rbſen er Tonne von 1000 Kilogr. weiße Koch⸗ 140 4, 
icken „r Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 123 „, 
ber, — Adele (SD), Kriſelde Kiel 


ahnden 


36%, 37½, 37 & Gd. 5 37½, 38 & Gd. 


Mai⸗Juni 375 38, 3885 38 ½ 7 Juni 35%, 
39½, 39%, 39 M Gd., Juli 39%, 39%, 40, 39 ½% AM 
„ Sept. 41, 41¼½ 


Gd., Auguſt 40, 40%, 40% M Gd 
A Gd, — Alles pro 10 000 Liter % ohne Faß. 

Stettin, 20 Febr. Getreidemarkt Weizen unveränd., 
loco 133,00 153,00 4 Ye April⸗Mai 156,50, Pr 
Mai⸗Juni 158,50. — Roggen unveränd., loco 122130, 
Der April⸗Mafj 133,50, er Mai⸗Juni 134.00. — 
Räüböl geſchäftslos, Jar April⸗Mai 43,70, dir Septbr.⸗ 
Okthr. 45,50. — Spiritus geſchäftslos, loco 36,20, re 
April⸗Mai 37,20, r Juni⸗Juli 38,70, r Juli⸗Auguſt 
39,50. — Petroleum loco verſteuert, Uſance 1½ 2 
Tara 12,20. 

Berlin. 20. Februar. Weizen loco 140—162 4, r 
weiß märkiſcher 156 4 ab a ‚April-Mai 152% &., 
r Mai⸗Juni 155 M, Der Juni⸗Juli 157½ M, er 
e en — M, der September⸗Oktober 163 4 — 

oggen loco 129137 4 guter inländ. 132—133 &, 
feiner inländifcher 1344, ftark klammer 129 & ab Bahn, 
r April⸗Maf 136—135½—135½ „, Yr_ Mai⸗Juni 
136 ¼—136½ , Pe Juni⸗Juli 137½ 137 ¼ M, Jr 
Juli⸗Auguſt — HM, Pe September⸗Oktober 139%, — 139% 
% — Hafer loco 123 bis 160 M, ofle und weſt⸗ 
preußiſcher 125—137 4. pommerſcher und uckermärkiſcher 
132—140 , ſchleſiſcher und böhmiſcher 135—141 M, 
feiner ſchlefiſcher, mäbriſcher und böhmiſcher 144 bis 
155 4, ruſſiſcher 125130 &, gering polniſcher — M ab 
Bahn, Jer April⸗Maf 125/125 ½% , Yer Mai⸗Juni 
197%, AM, Jr Juni⸗Juli 129% % — Gerſte loco 
108175 4 — Mais loco 117—125 4, Yr Avpril⸗ 
Mai 108 ¼ & Br., Nr Mai⸗Juni 108 ½ M, Jer Sept. ⸗ 
Oktober 110% M — SKartoffelmehl loco 15,50 &, 
Der Februar 15,50 , dr Februar⸗März 15,50 M, der 
März⸗April 15,50 M, der April⸗Mai 15,80 M, Yr Juli⸗ 
Auguſt — M — Trockene Kartoffelſtärke loco 15,50 AM, 
Der Febr. 15,50 M, Fr Febr.⸗März 15,50 , Yr April⸗ 
Mai 15,30 % — Feuchte Kartoffelſtärke loco 8 M — 
Erbſen loco de 1000 Kilogramm Futterwagre 130—140 
I, Kochwaare 150-200 4 — Weizenmehl Nr. 00 21,75 
bis 20 , Nr. 0 20,00 his 19,00 „ — Roggenmehl 
Nr. 0 20,00 bis 19,00 M, Nr 0 u. 1 18,50 bis 17,25 K. 


0 ff. Marken 19,80 , Ir Februar 18,20 M, der Feb. 
Erie ⸗Se⸗ 


März 18,20 M, due März⸗April — M, der April⸗Mai 
18,30 4, Ir Mai⸗Juni 18,40 , Jr Jun: Juli 18,50 M, 
Der Juli⸗Auguſt — % — Rüböl loce ohne Faß 43,3 M, 
Yr April⸗Mai 44 M, er Mai⸗Junz 44,3 , Der Sept. ⸗ 
Oktbr. 45,9 M — Petroleum loco 23,9 , der Februar 
— A, Jer April⸗Mai — M — Spiritus loco ohne Faß 
37,4 . Jer Februar 38,138 4, de Februar⸗März 
38,138 , Yr April⸗Mai 38.6 38,3 M, Ya Mai: 
Juni 38,9— 38,6 M, Ye Juni⸗Juli 39,8 39,5 M, Nr 
Juli⸗Auguſt 40,5 40,4 M, der Auguſt⸗Sept. 41— 40,9 M 

Magdeburg, 20. Februar. Zuckerbericht. Kornzucker, 
extl. von 96 % 22,60 , Kornzucker, excl., 880 Rendem. 
21,30 & Nachproducte, erel. 750 Rendem 19,20 M 
Regere Kaufluſt. — Gem. Kaffinade mit Faß, 27,50 , 


gem. Melis 1.“ mit Faß 25,75 Schwaches Geſchäft. 


Breslau, 21. Februar. (Wochenbericht.) Für Klee⸗ 
ſamen war die Stimmung faſt durchweg als eine feſte 
zu bezeichnen und es haben größere Umſätze als in ver⸗ 
gangener Woche ſtattgefunden. Bei Rothlleeſamen ftellte 
ſich wiederum ein Mangel an guten Mittelqualitäten 
heraus, während feinere Waaren genügend vorhanden 


waren. Bei Weißkleeſamen hat ſich inſofern eine geringe 


das vorher faſt vollkommen ge⸗ 
5 Maße für 
Waaren, deren Angebot allerdings nur ſchwach 


Beſſerung gezeigt, als 


feinere 


war, entwickelte. Für geringere Waaren ſind nur dann 


Käufer vorhanden, wenn Preiſe zum Kaufe durch ihre 
Billigkeit verlocken. Für Alſyke iſt eine beſſere 
Stimmung bemerkbar geweſen, da ſich die Kaufluſt bei 
den fo ſehr billigen Preiſen wieder mehr hervorwagte, 


doch bleiben Umſätze klein, zumal auch das Angebot von 


keiner Bedeutung war. Gelbklee nur in kleinen Poſten 


obkörnig Me 120 f 119192 , tranſit 94½—96 A. vorhanden, während Thymothee zwar etwas mehr an⸗ 


Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 121 4, 


geboten war, immerhin aber zu guten Preiſen leicht 
Nehmer fand. Tannenklee blieb unverändert. Zu 
34—39—43—48 KA, 


18—19—21— 24 , Tannenklee 23-30—33 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 20. Februar. Wind: SO. 
Geſegelt: Vigilant (SD.), Nyman, Bergen, 


Getreide. 
21. Fehruar. Wind: SO. 3 
Angekommen: Laboe, (SD.), Gase aan 
üter. 


Geſegelt: Alma (SD.), Sadewaſſer, Rotterdam, 


Richtung der angetretenen Fahrt iſt unbekannt. 1 15 on A 3 5 5 8 Tage Getreide. 2 850 es 
SE s ar ‚ e Februar. Wind: SO. 
Börsen - Depesche der Danziger Zeitung. ne Auteibe 10450 Gd⸗ | 6 Angekommen . Manhem (SD), Johneſſon, 
e teußifege Siaatsſchuldſcheine 29,90 Ob, 3 gesegelt Enna 8), B.Krübfeld, Kiel, Güter. 
Weizen, gelb I 4 rus. Anl. 80] 86,70 eſpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 98,35 Gd., Biene (S .), Jantzen, Aarhus, Kleie. 
April-Mai 154,20 152,50] Lombarden 205,50 ＋Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 101,35 Gd., Nichts in Sicht. 
5 f 00 F £ We i dbriefe Neu⸗Landſchaft 2. Serie — — 
Sept.-Okt. 164.70 163,00] Franzosen 14,50 Weäpreußiſche Pfan g 20. Jeb 2,50 Met 
Roggen Ored,-Aotien | 501.50 5 Gd. . F Rt ene 
an 136,50 135,70 | Dise.-Oomm, | 202,00 Borfteberam der Kan manuſchaft. ind: O. Witterung: Froſtwetter. 
zept.-Okt. 140,20 139,20] Deutsche Bk. 154,10 i . 
Petroleumpr. Leurehütte 83,40 88, Danzig, den 22. 11 15 8 Meteorologische Depesche vom 22. Febr. 
200 f Oestr. Noten 161,75 161,85 Gehreidebhrſe, (H. v. Morſtein Wetter: Schwacher 8 Uhr Morgens, 
„Februar 2590 28.90 Russ. Noten 50000 200,65 in dei ee ee Gone 2 De ne) 
70 UM: 144,100 44,00 L ach Furs 28 200,30 zu feſten unveränderten Preiſen; rothe Weizen find ſehr 4 80 8 2 
905 0 f 4580 400 K Kurz 059] gefragt. Bezahlt it für inländischen bunt 122/5@ 3 9 85 5337 
Seen e London mug] 7 1250 136 4 hellbunt bevonen 127,8 14, | Stationen. , Wind | Wetter 88 f 
Hebrus Bun 5 ( bellbunt krank 1925/68 147 &, hellbunt 120/18 144 4, 5882 828 
Tori 38.50 38,00 SW. Beh. 68,20 A 150 % 12/82 1514, feinbunt 1276 150 4. 88 7 as 3 
47 0 e 0 20 010 sen | Sommer: 119/208 147 4 dr Tonne. Für polniſchen Müllsehmore”. .| m | NW 2 | wolkig 7 
1 105,20 925 an 6 0 139,00 140,00 um Tranſit blauſpitzig ausgewachſen 1118 90 Aberdeen „120 8 x Ren 1 1 
r 1 | 10 52 „ isti 5 wolkenlog | — 
Find | 9850| 9825 wähle 102.25 102 00] blaufisio 1188 114 0, 136/7% 122 „% votbunt 120/1@ | Kopankasen m | 0 eee |-3 
4 do. 101,50 101,50 Mlawka St.- F. 113,70 114,30 | 12% a HM, en 126 , bunt Dr 122 #, 1198 en ; 1 N lee ng 
5% Rom, G- BR. 95,60 95,50] de. St. A.“ 55,70 55,30 124 7, 17 55 128 „, 1248 130 M, hellbunt krank] Petersburg. — . — 
Ing. 4% ar. 84,00 83,70 Os r. Züdb. 5 I 107/88 106 4 6 1158 114 Al., 121/28 122 N, weiß Moskau — ETTVT0TT1T1T1T1TTT FR 
I. Orient-an 62,40) 62,00 tamm-A 94.500 95,10 krank 1148 114 4, 1188 127 M, hellbunt 122/38 | Hort Queenstow 771 3 3 | Dunst 8 
Neueste Bussen a br Stadtanleihe 103. ie Ba ln clan 4 15275 1650 05 bochbunt 115 Helder 5 5 His dr 1 geg —2 
'ondebörse; fest, 12 , = . 2 a 72 No 1 | bedeckt —3 
Hamburg, 20. Februar. Getreidemarkt. Weizen locy 0 126 0 151 1 we 77 805 1115 1285 Sn m |: 80 1 De tt [ee . 
fet, bolfleinsher, Loco 155,00-—160,00. Woggen . . nee, oe el ] 
fel el un 12/4 197 , 19298 Und 120/1804 141 4, 130g 142 | Money. 4188 3 | wog 5 
ruhig, loco 43%. — Spiritus ftill, Me Fehr 26%, Br. al enen Wen ee A Kante % | oo 2 ves 4 
dr April⸗Mai 26% Br., 5 Juli⸗Auguſt 28% Br., er 126 alten he Traut aus 100107 Karleruke 768 NO 3 | wolkenlos | —8 
0 4 Kaffee feſt, aber in | Für xuſſiſchen zum Tranſit ausgewachſen /10 Wiesbaden . 169 NO 3 | wolkenlos 4 3) 
Auguſt⸗September 29% Br a » ruhig, 102 , bunt krank 118/98 120 4, hellbunt 122/ f 132 % | München 16 | NW 2 | heiter -8 
Umſatz 2500 Sad. — Petroleum matt, Standard white | [02 % bunt I M 186% 9 135 „ Gd. | Cemnite 768 stil! — | Schnee —3 ) 
loco 7,25 Br., 7,20 Gd., er Februar 7.10 Gd., Jr Termine April⸗Mai 135% % Br. 185 . Od. | Berlin . u | 080 8 bedeckt! 3 5) 
August Dezember 7,25 Gd. — Wetter: Bedeckt. Mai ⸗ Juni 137 4 Br., 136% % Gd., Juni⸗Juli Wien 768 still! — dedeckt —1 
Br 20. N 5 139 M Bf., 138 ½ 4 Gd., September⸗Oktober 143% M | Breslau . 108 | so 2 Schnee —4 0) 
% CCTV 1114 | Maas aa | 
Bsten, 20. Febr. (Schluß⸗Courſe.) Deflerr. gioggen war heute in polniſcher Waare reihlicher I N 165 e 7 | 


ier- |, k g 
tente 85,40, 5% österr. Papierrente 102,35, österr. Silber- | zugeführt und fand zu unveränderten Preiſen g 
tente 85,50, Wert, Goldrente 113,60, 47 1 4 Kufluſt. Inländiſcher ſchwach zugeführt erzielte gleiche 
tente 103,75, 5% Papierrente 94,80, 1854er Looſe 128,25, falls unveränderte Preiſe, Bezahlt ift für inländiſchen 
1860er Ronfe 140,30, 1864er Looſe 172,50, Creditlonfe 177,50, 1194 119 4 1258 121.4, 123/48 122 &, für polniſchen 
angar. Brämienioofe 119,10, Ereditactien 302,30, Franzoſen] zum Tranſit 112/38 89 „, 116 und 11 d. M, 
57,50, Lomb. 128,00, Galizier 205,75, Pardubiger 162,75, | 1198 95 , 1228 95% . Alles Jer 1208 ee Tonne. 
Nordweftbahn 169,75, Elbthalbahn 164,00, Fliſa⸗ Termine April⸗Mai jnländiſch 123% M Br, 123 Gd, 
delhbahn 245,00, Kronprinz⸗Rudolfhahn 190,00, Nord⸗ antervoluiſch 98 4 e 3 
bahn 2325,00, Unionbank 74,80, Anglo⸗Auſtr. 115,25, Wiener Br., 96% M Gd. „Mai⸗Juni tranfit 98 ½ M bez., 
Bankverein —, ungar. Crebitactien 312,30, Deutſche Jun ⸗ Jul tranſit 1,0% A Br, 100 Gd, Regulirunge- 
Plätze 61,85, Londoner Wechſel 126,40, Pariſer Wechſel [breis inländiſch 121, unterpolniſch 954, Tanſit 94% 
50,17, Amfterbamer Wechſel 104,75, Napoleons 10.020, cone it besablt inlinbiiche kleine 
Dukaten 5,93, Marknoten 61,85, Ruſſiſche Banknoten große 109/108 115 AM, 1118 123% d Tonne, — Erhſen 
1,28%, Silbercoupons 100, Tramwapactien 205,50, 
Tabaksactien 79. Lüänderbank 115,25, Lemberg⸗ 
Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 234,25. N 

Amfterdam, 20. Februar. Getreidemarkt Weizen 

Yr März — Roggen Yr März 130, 7 Mai 134. 
„Antwerpen, 20. Fehruar. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 

Geiste e ſtill. Roggen feſt. Hafer unverändert. 
erſte ſteigend. 

Parts, 20. Februar. Productenmarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen feſt, . Februar 21,90, Ye März 21,60, 
e März⸗Juni 22,00, Ye Mai⸗Auguſt 22,60. — Roggen 
behauptet, 7er Febr. 13,75, r Mai⸗Auguſt 14,75. Mehl 
12 Marques feſt, r Februar 47,50, Ye März 
47,75, der März⸗Juni 48,25, Yr Mai⸗Auguſt 49,10. — 
Rüböl ruhig, Ye Februar 55,50, r März 55,75, er 
März⸗Juni 56,25, ee Mai⸗Auguſt 57,25. — Spiritus 
ruhig, r Februar 47,50, dir März 47,75, der März⸗ 
April 47,75, Pe Mai⸗Auguſt 48,50. — Wetter: Kalt. 


h 15 bunte zum Tranſit 85 M der Tonne gehandelt. 
I en 919 45 1 36 M. 7 1 7 Kilo DL 
Wetzenkleie feine 3, 50 Ki 1 

VVV 


Productenmärkte. 


und Grothe.] Spiritus hat unter dem Vorgange des 
erliner Marktes auch hier feſtere Haltung gewonnen 
d avancirten Preiſe ſeit letztem Sonnabend % #, 
von geſtern jedoch wieder Ya & verloren ging. Ter⸗ 
nine folgten der Aufwärtsbewegung der Locowaare und 
) is merklich gebeſſert. Zugeführt wurden vom 

is 19, Februar 265 000 Liter, gekündigt 75 000 
Bezahlt wurde loco 36, 36 ½, 36%, 36% . 
Gd., Februar 36, 36 ¼, 36%, 361, AM Gd., März 


Lite 


gute 


Br., 7% M Gd., Tranſit 97 MY 


inländische feine Koch⸗ 140 , Victoria 150 M, Futter: | 
naß 102 % de Tonne bez — Wicken inländiſche 123 4, 


Königsberg, 20. Febr. [Wochenbericht von Portatius 


1) Abends helles Nordlicht. 8) Wenig Schnee. 3) Reif. 4) Seit 
gestern Nachmittag Schnee. 5) Gestern Schnee, 6) Nachts Schnee. 


Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 == leicht, 8 = 
schwach, 4 = mässig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 = stürmisch 
9 == Sturm, 10 — starker Sturm, 11 — heftiger Sturm, 12 = Orkan, 

5 Ueberſicht der Witterung. 

„Die Wetterlage zeigt auch heute wenig Aenderung. 
Die öſtliche Luftſtrömung dauert über Centraleuropa bei 
kalter, im Norden trüber und ſtellenweiſe nebliger, im 
Süden vielfach heiterer Witterung fort, indeſſen haben 


im nördlichen Deutſchland vielfach leichte Schneefälle 
1088 106 M, 


ftattgefunden. In Bamberg gehen die oberen Wolken 
aus Nord, in München aus Nordoſt. In Nordſkandi⸗ 
navien und Finnland wurde Nordlicht beobachtet. Fort⸗ 
dauer des kalten Wetters iſt demnächſt noch wahr⸗ 


iulich 
1 Deutſche Seewarte 
Meteorologische Beobachtungen 


Barometer- Stag 


E 2 

8 3 [3 Thermometer Wind und Wetter. 

© | 8 | Millimetern. aas. 

A| 

2112 770,2 —5,4 Still, hell und heiter. 

22 8 772,0 --4,0 S0, leicht, bedeckt. 
12 772.4 —1,9 8 7 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheil 

q 


„ 


A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 2333 


r et * W e 


e 2 
N } 


Heute früh 7%, Uhr wurd 5 
70 wir durch die Gebert eines & 


| Paul Huclolphy 


inzige Verkaufsſtelle 


munteren Knaben erfreut. 3 Weſtpreußen der yatentivten 


E 
a = 7 
Gang Beutler und ran. Rotirenden Zweispulen - Näh = 
S Ich empfehle dieſe Maſchine, welche Ober⸗ und Unterfaden d 
F... als das Neueſte und Vortheilhafteſte 


brauch, Damen⸗ und Wäſche⸗Confektion, Herren⸗Schneiderei, Schul 
Werkſtatt für Näh⸗Maſchinen aller Arten aufmerkſen, ie: 
Näh-Maschinen auf Abzahlung unter coulanten Bedi 


Die Verlobung unferer Tochter 

Martha mit dem Gutsbeſitzer 

a Herrn Max Wannow, Fiſchau, 
beehren wir uns ergebenſt an⸗ 
zuzeigen. 


nzig, Langenmarkt No. 
laschine. 


von der Garnrolle näht und bei äußerſt ruhigem Gang einen vollendet 

bis jetzt geliefert wird, und übernehme für Dauerhaftigkeit und Leiſtungs⸗ 

on Deutſchen Näh⸗Maſchinen bewährter Conſtruktion für Jamilien⸗Ge⸗ 

er⸗ und Sattler⸗Arbeiten, und mache ſchließlich noch auf meine 095 
9 


Unterricht gratis. Bei Baarzahlung hoher Rabatt. 


9 


in Ponnh⸗Schimmel (echt 1 
& nebſt kleinem Wagen u. Gele ; 
ft billig zu verkaufen. 18271 

Näheres Röpergaſſe 12, 1 Tr. 


Falk's 
große Menas erie, 


auf dem Heumarkt. 


Letzte Woche. 


Elbing, den 21. Febr. 1886. 
Ludwig Madſack u. Frau. 


9 pie Verlobung mit Fräu⸗ 


Nachruf. 


ieee 


wichtigſten Dienſte geleiſtet und mit vollſter Hingabe und mit dem 


den 23. Februar 1886 


, 
Abends präciſe 77 Uhr, 


Zu halben Preiſen 
auf allen Plützen. 


Nachmittags 4 und 7 Uhr Abe 
Fütterung und Vorſtellung. 28 


ein Martha Madſack, Tochter Am 19. Februar cr., Morgens 4% Uhr, verſchied nach lan : 8 8 = \ 77 T 
1 1110 Fuga 119 5 a Leiden der Adminiſtrator unſerer General⸗Agentur Königsberg 1. 5 5 Fr jedrich- WIlhelm-Schitzenhause Apollo-Saal. 
9 See G geborene Herr General-Agent H. Preser CONCERT Größtes 
mich ergebenſt anzuzeigen. in Königsberg i. Pr. i SL: f 
Fiſchau, d. 21. Februar 1886. a, Seit mehr als 22 Jahren für uns thätig, hat der Verftorb | d Leere» 5 ea ex. 
8295) Max Wannow. 8 een An ar die rden 1 5 Verwalter un 2 = 0 2 (Direction Paul Schwiegerling jun. 
EFF Ag ür ropinzen = un eſtpreußen uns Danziger 5 N änner⸗Geſ⸗ ang⸗Y ereins Bis 28. Februar täglich 


Statt beſonderer Meldung. 


Allen Freunden und Bekannten 
theilen wir hierdurch mit, daß unſere 
geliebte Mutter heute früh 7½ Uhr 
nach 14 tägigem Krankenlager ſanft 
entſchlafen iſt. 

Beerdigung Dienſtag, d. 23. d. M., 
Nachmittags 3 Uhr, auf dem Kirch⸗ 
Hofe zu St. Johann. 


ee Eifer unſere Intereſſen ſtets wahrgenommen und gefördert. 
Wir beklagen den Verluſt dieſes bewährten Beamten und werden 
ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 5 


Magdeburg, den 20. Februar 1886. 
Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Der General⸗Direetor 
in deſſen Vertretung: 
Miethke. 


unter gütiger Mitwirkung der Concertſängerin Fräul. Gertrud Goericke aus 
Berlin, ſowie der Herren Muſik⸗Directoren Lande, Stade und des Pianiſten 
1 \ Herrn G. Haupt. 


Dirigent: J. v. Kiſielnicki. 


Prozramm: 
I. Theil: 


Schneewittchen. 


Große Feerie mit Geſang und Tanz 
in 4 Akten und 20 Bildern von 
Perſone. 


m 3. Akt: 
Gr. Ballet - Divertissement 


um Schluß: 
Gymnaſtik und Metamorphoſen. 
Es finden nur Abend⸗Vorſtellungen 


Danzig, den 20. Februar 1886. 1%, Be Shore N EN, St ſtatt. 8319 
= Gbriſtiane Sehdlitz, 2. a 1970 bo N m C RN en Uhr. Anfang 7% Uhr. 
8272) Emil Seydlitz. BER 3. „Brautfahrt in Hardanger“ Chor Kierulf. Vorverkauf: Numerirte Billes 
em | ee. [a 
2 FR —— „Die Mutterſprache“ Chor Engelsberg. 5 b 
Statt jeder beſonderen Für a aarm-Einlagen 6. „Graf Eberſtein“, Ballade für Chor) Reinthaler. Langenmar kt a e 
Meldung f vergüten wir: II. Theil: Frledrich-Wilbelm- 
ai a 2 auf Conto E 2 Procent 7. Trio B-dur OPEN ar ee er Beethoven. 
Geſtern 10% Uhr Vormittag = m 3, . 8. Arie der Penelope (am Gewande wirkend) aus Schützenhaus. 
ſtarb in Berlin nach kurzem E re 3 Er ro anno Zinf e Al et. Max Bruch. 5 
beer „meine, geliebte ran, I een 55 Fe ee e (Fräulein Goeritke). Sonnabend, den 27. Jebrunr 1 
unſere liebe Mutter, weſter, ee 5 Air ; 
e d re 5 6 1 es 15 eee e 9 Humoristische 
* Landwirthſchaftlicher (Muſikdirector Stade). 7 g 5 
5 Sop hie Baum, D arl eh use aff en⸗V e 1 ei n 10. > nn ee en” 5 5 85 7 3 Ye e . Künstler-Reumion. 
in nicht vollendeten 61. Lebens⸗ = 1 7 . „Die Belehrte“ 8 .. Alexis Hollander (Familien⸗Abend.) ö 
jahre. 2 8330 Eingetragene Genoſſenſchaft zu Zoppot. 5 (Fräulein Goericke). Zum Beſten der Penſions⸗Kaſſe der 
8 e e an IE a Comtoir⸗ | III. Theil: „Genoſſenſchgtt eee Bühnen⸗ 
i . MIR 1 1 Ei riger“. 
Danzig, den 22. Fehr 1836 Danzig, Langgaſſe Nr. 80 J., u. Des Müllers Luft und Leid C. Zoll ee den hen d 


Ecke der Wollwebergaſſe. 283 


Todes -Anzeige. 
Heute früh 4 Uhr entſchlief 
ſanft nach kurzem Leiden an 
Lungenentzündung unſer innig⸗ 
geliebter Gatte und Vater, der 
Bürgermeiſter 


Herrmann Krause 
im 74. Lebensjahre. 
Um ſtille Theilnahme bitten 


Die tiefbetrübten Hinter⸗ 
bliebenen. 


Elbing, den 20. Februar 1886. 
Die Beerdigung findet Mitt⸗ g 
woch, den 24. d. M., Vormitt. |} 

E11 Uhr, ſtatt. 8294 AI E 


er Hygieniſche Corſets 
5 (Patent Rammoser) f 

mit garantirt unzerbrechlichen Einlagen . 

N. und Blauchettes 


d 
patentirter hygieniſcher Rücktheil⸗ 
Verſchnürung. 


—.— au Sonn, | 
Marienbur 


Zie 


Alleinige Niederlage in Weſtpreußen 


1 efattelten 

Loose der Zoppoter Kinder- in! { 
Heilstätten-Lotterie a 1 K. 

Loose d. Marienburger Pferde- 
Lotterie a &. 3. fi 

Loose d. Königsberger Pferde- 
Lotterie a H. 3. 

Loose der Kölmer Dombau- 
Lotterie (bei der General- 
Agentur in Köln bereits vergriffen) 
& 


nd O. Halb, in Dirſchau bei 


(7767 


Danzig, 


Magazin für Braut⸗Ausſtattungen in Wäſche und Betten. 


ühneraugen, 
Warzen, harte Hant u. s. w., 
verſchwinden ſogleich nach dem 
© Ueberpinſeln mit dem Aethyl. 
S balsam. Die 17 80 dieſes 
ekannt, 


Den geehrten Hausfrauen ſehr empfohlen! DE 


Brandt- Kaffee 


von Robert Brandt in Magdeburg. 
Vollkommenſter Kaffee⸗Erfatz. — Beſte Miſchung zum 
Bohnen ⸗Kaffee. 
Die zahlreichen Verkaufsſtellen find) ur 
Weitere Niederlagen geſucht. Erfolg verbürgt. 
am Holzmarkt. (8177 * 


Bis Ende Mürz kommen von icht ab Kaiser- Bra 
Strohhüte jeder Art Facons 1886 ae: Bräu 


Loose der Marienburger Geld- 
Lotterie a . 3. 
Loose der Ulmer Münsterbau- 
Lotterie a M. 3,50 bei (8307 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


Für einen Kurſus behufs 


Vorbereitung zum 
Referendar⸗Examen 


werden Theilnehmer geſucht. 
5 ler unter 8268 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Nachhilfeſtunden, 


durch die Drogerie von 
Carl Seydel, Heil. Geiſtgaſſe 2, 


der Danziger Actien⸗Brauerei, 
ehr ſchönes dunkles, volles Bier, 


$ \ : zum Verkauf 3 20 Flaſchen K. 3, 
me ee ate ae e Wollwebergaſſe 4 (nahe dem Zeughauſe) eden mag. narenat 


8 im Ausverkauf 
0 F der L. J. Goldberg'ſben Reſtbeſtände. werden für 3 . 25 J mit reinleinenem 


A NB. Die Preiſe fü üte find nicht hö ‚1 Einſatz und doppelter Bruſt unter 
krungen E für neue Hüte ſind nicht höher, als ſonſt Mog Garantie für gutes Sitzen geliefert 


j in der 
[Oberhemden- Fabrik 


2, 2 | 
1 Hofsdutselier 


bon 
Wilhelm Scheer, Breitg. 28 II. 


in der Expedition dieſer Zeitung. 


Oberhemden 


Strohhüte 


zum Waſchen und 


Moderniſtren Sr. kaiſerl. königl. Hoheit des Kronprinzen von Deutſchland und Preußen, Fracks fes berlichen 5 
wie Gr. Wollwebergaſſe 12 aaſſe Nr. 36 bei J. Baumann. 


zum Färben u. Kräuſeln 

bitte der rechtzeitigen Rück⸗ 

lieferung wegen, mir baldigſt 
zu übergeben. 


d. AbramowskyiNacht 


Max Schönfeld, 
Langgaſſe 66. 


empfiehlt 1610 reſchhaltiges, ſtets mit allen Neuheiten versehenes Lager von Pian oforte ſtimmt u. 

Juwelen, doll. Siher- und Alfenide-Waaren rebarirt Mess, e 

Neuheiten in Corſets |onnenenissines 

für die F T übj ahr ssaison falls zu ermäßigten Preiſen abzugeben. 

ſehr bill 8 18 GE? 52 

= ehr billigen Preiſen. | i W e per 1. ig eine ud 

S. Böticher, Porlechaiſengaſſe 1; f Verkäuferin, 

. . UVichgelis & Deutſchland, Langg. 27. 

Holz⸗Auction zu Weichſelmünde. Zoe gut empfohlene Kinder⸗ 
ontag den 1. März 1886, Vormittags 10 Ubr, werde ich auf dem 


nn billigſten Concurrenzureiſen. mg (5012 Nr. 14, 2 Treppen. 
ur 3. u. 4. Serie ſind wegen Todes⸗ 
treffen täglich ein und empfehle ſpeciell beſſere Qualitäten zu]? 
welche mit der 
8328) eee Corſet⸗Special⸗Geſchäft. Zeugniſſe aufzuweiſen hat. (8314 
gärtnerinnen, 


, Delicaten fetten 


äucherlachs, Holzfelde der Herren Carl de Cuvr f ü ; 9 2 April Stell 
„„ : = y & Co. zu Weichſelmünde, im Auftrage 4; 1 2 Kl., ſuchen z. 1. April Stell. 
beſter Qualität, in halbe u. und für Rechnung w iſthieten öffentlich Näh Auskunft erth. freundlichſt Frau 
€ 1 Anka 1 80 dente 10 50 5 5 es angeht, an den Meiſtbietenden fe 6. 6 15 en 11 en 
geräucherte Spickaale a. Fuß 1“ ficht. trockene Di N 
heute friſch aus dem Rauche, „ 2000 50 5 145 do. 551 Der Vorſtand d. Kinderg ⸗Vereins. 
frische Seelachse 4.000.380, 019” Do, d m k Apen er a ad 
erhalten faft, täglich friſche Zufuhr u. und 200 Stück eichene Brackſchwellen. Leitung eines Material- und Schank⸗ 


empfehlen bei billigſter Preisberechnung 
Alexander Heilmann & Co., 
Scheibenrittergaſſe 9. 


Ein ſechsſitziger und ein vier⸗ 


ſitziger Poſtwagen 
Stehen billig zum Verkauf Nen⸗ 
Hornikau p. Neukrug, Kr. Berent Wpr 


Bekannten ſichern Käufern, die größere Partien kaufen, gewähre Credit] geſchäfts gefucht. 
gegen Accept, Unbekannten und kleine Parten Bran Zn re Caution 1000 A. : 
Auch mache ich darauf aufmerkſam daß der beſte Weg nach Weichle- | Gefl. Offerten unter 8321 in der 
8 


münde bei Ganskrug über die Weichſel iſt. (8273 Erped. dieſer Beitg. erbeten. 


. = g Pr 2 55 BY äft 2 d 
Joh. Jac. Wagner Sohn, Fe eee Gran ge 
vereidigter Gerichts⸗Taxator und Anetisnator, 
Bureau: Danzig, Breitgaſſe 4. i 


g Offerten unter Nr. 8266 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


(Mit verbindendem Text von Eberwein.) 
a. Des Müllers Luſt: 
Nr. 1. Wanderſchaft. Nr. 2. Wohin? Nr. 3. Halt! 
b. Des Müllers Leid. 
Nr. 4. Die böſe Farbe. 
Nr. 6. Der Müller und der Bach. 


Der Flügel iſt von Herrn Wiede bereitwilligſt geſtellt worden. 


Billete für Sitzplätze a 3 Kl., Stehplätze a 1,50 K., ferner Programme 
mit Text a 20 3 find bei Herrn Oscar Gamm, Breites Thor, zu haben. 


Der Vorſtand. 


„7 
ger Pferde⸗Lotterie 
ung am 1. Mai 1886. 

43 Hauptgewinne, beftehend: 

einer zweiſpännigen Equipage, einer einfpännigen Equipage, drei 
Reitpferden, 38 Luxus⸗ und Gebrauchspferden, 

in ewinnen verſchiedener W f A. 
Looſe à 3 . zu haben in Marienburg bei Herren L. Gieſow 
C. Hopp, in Neuteich bei E. Wienß, 
ie in der Exped. der ade Zeitung u. d. General⸗Agentur von 
5) h. Bertling, Gerbergasse 2. 


ones gun -Faaıpa) 


ſind Wohnungen verſchied. Größe 


Branche vertraut ſein muß und gute 5 


hieſigen Stadt⸗Theaters. ö 
Eröffnung 8 Uhr. Beginn 8% Uhr. 
Nach 12 Uhr: Tanz⸗Neunion in 
Geſellſchafts⸗Toilette. Entree incl. 
Tanz 2 K., Familienbillets 3 Stück 
5 „H. zu haben: Conditorei a Porta, 
Langenmarkt 8, in den Muſikhand⸗ 
lungen J. A. Weber, Langgaſſe 78, 

Lan, Gr. Wollwebergaſſe 25, und 
„Berliner Harne bas Jopen⸗ 


gaſſe 19. 

An der Abendkaſſe werden keim 

Familienbillets verkauft. (8267 
Das Commitee. 


balebaus zur halben Allee. 


Jeden Dienſtag: 


[Kaffee⸗Concert. 


Anfang 3% Uhr. Entree und 

N Programm frei. 9 

8278 J. Kochanski. 

. B. Sonntags friſche Waffeln. 

f 7 2 Nr ER 7 = % 
Danziger Stadttheater | 

Dienftag, den 23. Februar. 100. Ab» 
Vorſt. P.-P. A. Neu einſtudirt. 
Gasparone. Operette in 3 Acten 
von Zell und Gense. Muſik von 
Millöcker. 

Mittwoch, den 24. Februar. 101. Ab. 
Vorſt. P.-P. B. Fidelio. Oper in 
2 Acten von L. v. Beethoven. Für 
a und Gallerie gelten halbe 

reife. 

Die Bons haben Giltigkeit für 
alle Vorſtellungen im Abonnement 
und zu halben Preiſen bis Schluß 
der Saiſon. 

Der Verkauf der Bons an der 
Theater⸗Tageskaſſe dauert bis incl. 
1. März. 


Wilhelm⸗Cheater. 


Dienſtag, den 28. Februar 1886: 
Grosse Künster- 
Snecialitäten - Vorstellung. 


Durchweg neues Perſonal. 
„Gaſtſpiel der weltberühmten 
Kaiſerlichen Japaneſen⸗Truppe 
(John Gingerie 8 Perſonen). 
Frl. von Rennström once 


5 Sängerin. 

Gaſtſpiel des Frl. Ilka Lendwah, 
Deutſche Chanſon⸗ und Liederſängerin. 
Gaſtſpiel des Amerikaners 
Mr. Raffin, urkomiſcher Clown, 
mit ſeinen dreſſirten Eberſchweinen 
un en. 

Mrssrs. Tayler und RBayne, 
Minſtrells Sängers u. Danſers. 

. Leonhard Schilly 
(auf der Wundertreppe) genannt das 

mediciniſche Räthſe 
Miss Lillian Heyden un 
Miss Warden, 
engl. Geſangs⸗ u. Tanz⸗Duettiſtinnen. 
Anftreten der beiden Geſangs⸗ un 

Characterkomiker 
Herren N Friedrich und 
acht 


au. 
5 e 61 Uhr. Anfang 


Freifahrt mit Danziger 
Pferdeeiſenbahn. 
Vorläufige Anzeige. 
Sonnabend, I Februar 1986: 
Große Nachmittags⸗Kinder⸗ 
Vorſtellung. 
Kaſſenöffnung 3½ Uhr. Anf. 4 Uhr. 
Elite-So 


iree 
gegeben von der Original⸗Japaneſen⸗ 
Truppe Royal Gingero, 
beſtehend aus 8 Perſonen. 
H. Meyer: 
In der Damen⸗Garderobe hiesige 
Schützenhauſes iſt Sonntag ri 
ein Armband von roſa Korallen im 
do. Schnalle verloren worden un 
wolle Finder ſelbiges, gegen, @ 


gemeſſene Belohnung Langfuhr 363275 


(Villa Lickfett) abgeben. 8 = 
Druck u. Verlag v. A. W. Kafemaun 
in Danzig. 5 


Nr. 5. 


Trockne Blumen. 


Walter Kauffmann. (8176 


Art im Werthe von 5 — 


Ein tüchtiger 
Manufacturiſt 


wird bei hohem Gehalt per 
„April zu engagiren gelucht, = 
Offerten mit Angabe der bis⸗ 

herigen Thätigkeit unter Nr. 8290 
in der Exped. d. Zeitg. erbeten. 


: ür eine Deſtillation mit Schank 
F den 990 ae ein zuverläſſiger 
Expedient geſucht. 
Adressen unter 8304 in der Expd. 
Wale bfr den Gütern Taken 
wei erf Gärtner von Gütern ſuchen 
3 ee Sekten Stellen in Dane 
zig od. Umgeg. Näh. b. J. Bernauer 
ahrene Gärtner mit ſehr guten Z. 
Eur Land weiſt nach J. Hardegen. 
ine erf ſelbſt. Hotel⸗ u. Reſtaura⸗ 
Gene a 7 1 a 
irt e ärz x 
51 5 150 lezte Stelle ca. 4 Jahre. 
Eine der beſt. Hotel⸗Wirthinnen weiſt 
ſogleich nach J. en N 
in tüchtiger älterer Buchhalter (ein⸗ 
Eiſache 15 doppelte Buchführ.) und 
Correſpondent (deutſch, engl. Kam) 
wünſcht f. einige Stdn. tägl. Beſchäft. 
Off. u. 8324 i. d. Exped. d. Ztg. erb. 


Jüſchkenthal, 
der Wieſe gegenüber, 


zu verm. Das Näh. Jäſchkenthal 11. 


Langgaſſe 35 
iſt in der 2. Etage die neu 
decorirte herrſchaftl. Wohnung, 

5—6 Zimmer, zu verm. (8316 


der 


Brodbänkengaſſe 13 ift ein z. 
Comt. geeign. Zimmer z. verm. 


Danziger _ 
Beamten Herein. 


General⸗Verſammlung 
am Donnerſtag, den 25. Februar ct., 
199055 8 Uhr, im „Kaiſerhof“. 

agesordnung: Vortrag des Herrn 
Realgymnaſtallehrers Dr. Medem: 
„Einiges über London und engliſche 
Verhältniſſe“ und Beſprechung ver⸗ 
ſchiedener Vereins⸗Angelegenheiten. 

Der Vorſitzende. 
Fink, Regierungsrath. 


